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Pensionistenverein Weissenbach FVV Weissenbach
SC Weissenbach Turnverein Weissenbach
Tennisclub Weissenbach-Furth Naturfreunde Weissenbach
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Rallye Gemeinschaft Triestingtal Segel- und Yachtclub „Don Juan“
Skiclub Triestingtal  Verein Burg Neuhaus
Handarbeitsrunde Weissenbach Agrargemeinschaft Neuhaus
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Bürgermeisterbrief

Das schönste Fest des Jahres 
steht wieder einmal vor der Tür. 
Weihnachten gehört zu den 
Festen, die uns Freude bereiten. 
Wir erinnern uns an die Besche-
rungen in unserer Kindheit, an 
schöne Feiern im Kreis der Fami-
lie und an besinnliche Festtage. 
Versuchen Sie während der 
Weihnachtszeit dem Alltag zu 
entfliehen, denn das Jahr 2013 
kommt mit Riesenschritten näher 
und hat mit Sicherheit wieder 
viele neue Aufgaben und Heraus-
forderungen, welche es zu bewäl-
tigen gilt. 
Ich wünsche Ihnen, dass Sie 
während der Weihnachtszeit Ihre 
Sorgen vergessen und dass Sie 
sich Zeit nehmen, um Weihnach-
ten zu feiern.  
Ich denke, dass es wichtig ist, be-
sondere Anlässe auch zu feiern.
Denn nur wer feiern kann, schöpft 
auch neue Energie, um das im-
mer mehr werdende Arbeitspen-
sum zu erfüllen. 

Mit einem Rückblick möchte ich 
Ihnen von den wesentlichsten 
Vorhaben des Jahres 2012 be-
richten. 
Das Hochwasserschutzprojekt 
entlang der Triesting konnte zum 
Großteil abgeschlossen werden, 
das Rückhaltebecken wurde fer-

tig gestellt. Das Hochwasser-
schutzprojekt entlang des Fur-
ther Baches wurde in Angriff 
genommen. 
Der Radweg vom Bereich des 
Bahnhofes Weissenbach bis 
zur Eisenbahnbrücke wird 
noch heuer fertig gestellt. 
Im Straßenbau im Ortsteil 
Neuhaus konnten wir einen Teil 
der Feldgasse, der Urhausgas-
se und der Hirschbahngasse sa-
nieren. Im Bereich des Kühberg-
weges in Weissenbach wurden 
die Strommasten mit den Lei-
tungen entfernt und die Ein-
bauten der EVN, der Telekom 
und des Wasserleitungsver-
bandes neu verlegt bzw. Schad-
stellen beseitigt. Weiters wurden 
in diesem Straßenbereich neue 
Straßenbeleuchtungskörper er-
richtet. 
Wir konnten auch das alte Zeug-
haus der FF Neuhaus und Ge-
meindegrundstücke (am ehema-
ligen Sägewerksgelände in Weis-
senbach) für Betriebsansied-
lungen verkaufen und somit 
Rücklagen schaffen. 
Im gesamten Gemeindegebiet 
wurden Schachtdeckelsanie-
rungen (Kanal) durchgeführt. Die 
noch verbliebenen Reste des „al-
ten Bauhofs“ in Neuhaus wurden 
entfernt. 
Wir sind eine Gemeindekoope-
ration mit unserer Nachbarge-
meinde Furth im Bereich des Alt-
stoffsammelzentrums eingegan-
gen, um Synergieeffekte zu nut-
zen und öffentliche Gelder sinn-
voll einzusetzen bzw. deren Ver-
wendung zu minimieren. 

Vorschau: Auszugsweise möchte 
ich Ihnen berichten, was wir  2013 
vorhaben:
Für den Hochwasserschutz ent-
lang des Furtherbaches mussten 
auch für 2013 die finanziellen Mit-
tel bereitgestellt werden. Wir be-
absichtigen im nächsten Jahr 

Grundstücke zu verkaufen und 
mit dem Erlös wieder Rücklagen 
anzusparen. Im Straßenbau wer-
den wir auch 2013 wieder Sanie-
rungen durchführen. 
Für den Kanalbau müssen wir für 
Strangerweiterungen finanzielle 
Mittel bereitstellen.  
Da unser Amtsgebäude nun 
schon sehr „in die Jahre gekom-
men ist“, müssen wir in diesem 
Bereich lnvestitionen (z.B. barrie-
refreier Zugang) tätigen. 
Im Ortsteil Neuhaus werden die 
Außenanlagen beim Feuer-
wehrhaus gestaltet. Weiters ist 
geplant die Brücke zur Kirche 
zu sanieren und durch die Errich-
tung einer Mauer die Straße zu 
verbreitern.  
Der Voranschlag 2013 wurde 
sorgsam, sparsam und wirt-
schaftlich erstellt, um auch in Zu-
kunft noch finanzielle Mittel für 
die Bewältigung unserer Aufga-
ben zur Verfügung zu haben. 
Einen Bericht zum VA 2013 von 
Vzbgm. Ing. Robert Fodroczi le-
sen Sie bitte im Blattinneren. 

Ich darf Ihnen, Ihren Freunden, 
unseren Vereinen und Gönnern 
im Namen des Gemeinderates 
der Marktgemeinde Weissen-
bach, der Angestellten sowie per-
sönlich ein frohes und besinn-
liches Weihnachtsfest, vor allem 
Gesundheit sowie alles Gute für 
das Jahr 2013 wünschen!

Herzlichst, 
Ihr Bürgermeister

Johann Miedl

Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger!

Impressum
„Die Gemeindestube“ 

Eigentümer, Herausgeber und 
für den Inhalt verantwortlich: 

Marktgemeinde Weissenbach/
Triesting, Kichenplatz 1,

2564 Weissenbach,
Tel. 02674 / 87 258

gemeinde@weissenbach-
triesting.at

Satz & Herstellung: 
Werbegrafik Weber OG

Bad Vöslau - www.wewe.at

Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe ist der

1. März 2013.
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Voranschlag 2013

Das Amt der NÖ Landesregierung 
schreibt uns einen Betrag von 
739.038 Euro an Ausgaben des 
Landes vor, welcher im Voran-
schlag 2013 zu veranschlagen ist. 
Davon entfallen 400.172 Euro auf 
den NÖKAS (Krankenanstalten), 
262.542 Euro auf die Sozialhilfe-
Umlage und der Rest von 76.324 
Euro auf Berufsschulerhaltung, Ju-
gendwohlfahrt und Sozialhilfe-
Wohnsitzgemeinde. 
Gegenüber dem Betrag von 
672.000 Euro für 2012 beträgt die 
Ausgaben-Steigerung 67.038 Eu-
ro oder 10%. 
Die zu veranschlagenden Einnah-

men vom Land NÖ betragen 
1,088.383 Euro an Ertragsanteilen 
nach dem Bevölkerungsschlüssel 
(1.723 Einwohner), 49.176 Euro an 
sonstigen Ertragsanteilen und 
133.559 Euro an Grundsteuer (die-
se wird von den Finanzämtern aus 
den jeweiligen Einheitswerten er-
rechnet, fließt aber komplett der 
Gemeinde zu). 
In Summe betragen die Zutei-
lungen vom Land 1,271.118 Euro. 
Gegenüber 2012 mit 1,198.606 Eu-
ro beträgt die Steigerung 75.512 
Euro oder 6,2%. 
Daraus folgt, dass manche Ge-
meinden gefordert sind eigene 

Ausgaben zu kür-
zen oder zusätz-
liche Einnahmen 
zu erschließen. 
Wir wollen keines 
von beiden und 
auf Grund einer guten Wirtschafts-
lage unserer Industrie- und Gewer-
bebetriebe gelingt uns dies auch 
für das kommende Jahr. 
Im ordentlichen Haushalt 2013 
sind Ausgaben und Einnahmen 
von 3,517.600 Euro vorgesehen, 
eine Steigerung von 9,6% gegen-
über 2012. Die nachfolgende Über-
sicht zeigt die einzelnen Gruppen 
(Beträge in Euro):

Trotz Mehrbelastungen von Euro 300.000,-
ein gesicherter Haushalt für 2013

Ordentlicher Haushalt Ausgaben (in €)  Einnahmen (in €)
Vertretungskörper, Allgemeine Verwaltung 464.100,-         76.400,- 
Öffentliche Ordnung und Sicherheit 97.800,-             7.700,- 
Unterricht, Erziehung, Sport 412.900,-           64.900,- 
Kunst, Kultur 44.200,-             1.500,- 
Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 443.500,-             0,- 
Gesundheit 420.500,-           200,- 
Straßenbau, Verkehr 112.200,-             5.100,- 
Wirtschaftsförderung 14.600,-               0,- 
Dienstleistungen  1,374.600,-          1,149.500,-
Finanzwirtschaft 133.200,-             2,212.300,- 
Summe 3,517.600,-       3,517.600,-

Geplante Ausgaben und Einnahmen des Ordentlichen Haushalt in der Gesamtübersicht.

Bitte lesen Sie auf Seite 5 weiter!

BM.I
BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES

Stimmberechtigt sind:

 österreichische Staatsbürgerinnen und Staatsbürger, die spätestens am Tag der Volksbefragung 
 (20. Jänner 2013) 16 Jahre alt werden und ihren Hauptwohnsitz in Österreich haben;

 Auslandsösterreicherinnen und Auslandsösterreicher, die ihren Hauptwohnsitz im Ausland haben und 
 in der Wählerevidenz einer österreichischen Gemeinde eingetragen sind.

Stimmabgabe persönlich mit amtlichem Lichtbildausweis:

 im Wahllokal in der Hauptwohnsitz-Gemeinde oder

mit Stimmkarte:

 in einem Wahllokal in jeder Gemeinde Österreichs
 vor einer „fliegenden Wahlbehörde“
 per Briefwahl

Informationen:
www.volksbefragung2013.at
Tel.: 0800 500 180 (gebührenfrei) 
(Mo-Fr 08.00 - 13.00 Uhr)

Volksbefragung am Sonntag, 20. Jänner 2013

Volksbefragung 2013
Eine Information des Bundesministeriums für Inneres

Die Frage wird lauten:

 a)  Sind Sie für die Einführung eines Berufsheeres und eines bezahlten freiwilligen Sozialjahres

  oder

 b)  sind Sie für die Beibehaltung der allgemeinen Wehrpflicht und des Zivildienstes?

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

Anzeige Gemeinde Volksbefragung 2013 A5quer V2012114 druck.pdf   1   14.11.2012   16:21:54

Unser Dank gebührt…
… Herrn Josef Reischer aus 
Neuhaus für die Spende eines 
Weihnachtsbaumes.
… den Naturfreunden Weissen-
bach für die Spende der Nikolo-
säckchen.
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Wie schon in den Jahren zuvor 
wurden die Ausgaben sparsam 
budgetiert. 
Für die Personalkosten gelten die 
kollektivvertraglichen Erhöhungen 
und bei den Mieten und Gebüh-
ren sind keine Anpassungen ge-
plant. 
Die Subventionen für die Vereine 
konnten gleich bleiben; hier ist es 
uns wichtig, die Vereine weiter zu 
unterstützen, da diese einen groß-
en Beitrag für das gemeinschaft-
liche Wohl innerhalb der Kommune 
leisten. 
Gleiches gilt für notwendige Sanie-
rungen bei Straßen und Gebäu-
den, die im Voranschlag ebenfalls 
enthalten sind. 
Noch zu erwähnen ist die Koope-
ration mit der Gemeinde Furth 
beim Altstoffsammelzentrum 
(Bauhof). Hier werden in sinnvoller 
Weise Kosten geteilt, was letztlich 
zu Einnahmen für unsere Gemein-
de führt.

Im ordentlichen Haushalt wird ein 
Überschuss von 72.600 Euro er-
wirtschaftet, der dem außerordent-
lichen Haushalt zugeführt wird. 

Die heurige Gebarungseinschau 
des Amtes der NÖ - Landesregie-
rung hat, wie in den Jahren davor, 
die zweckmäßige Gebarungsfüh-
rung gewürdigt und die Finanzlage 
unserer Gemeinde als stabil einge-
stuft. 
Hier gebührt auch der Dank un-
seren Mitarbeitern (Amtsleiter und 
Kassenverwalterin). 
Die stabile Finanzlage ergibt 
sich auch durch die wirt-
schaftliche Führung des 
Betriebes Abwasserbesei-
tigung und deren Ko-
stenersätze für die Ge-
meindeverwaltung und den 
Bauhof.

Auf dieser Grundlage planen wir 
2013 Investitionen im außeror-
dentlichen Haushalt in der Höhe 
von 1,418.000 Euro. 
Die großen Positionen daraus sind:
539.000 Euro für den Bauabschnitt 
Rüsthaus FF-Weissenbach 
und Ankauf eines MTF A.
300.000 Euro für einen Teilab-
schnitt Hochwasserschutz-
maßnahmen Furtherbach
150.000 Euro für 1. Baustufe Um-

bau Gemeindeamt (notw. Sanie-
rungen, barrierefreier Zugang)
172.000 Euro für den Gemeinde-
straßenbau
75.000 Euro für den Kanalbau

Die Finanzierung der Ausgaben er-
folgt zum Teil durch 622.900 Euro 
aus Rücklagenentnahme, 339.500 
Euro Bedarfszuweisungen Land, 
160.000 Euro durch den Verkauf 

von zwei Grundstücken, 
182.600 Euro Zuführung bzw. 
Überschuss aus dem OH und 
113.000 Euro sonstige Förde-

rungen bzw. Eigenleistungen. 
In 2013 sind keine Darlehens-

aufnahmen vorgesehen, wodurch 
sich der Schuldenstand per Ende 
2013 um 403.000 Euro auf 
6,829.100 Euro verringern wird.

Unser Voranschlag für das Haus-
haltsjahr 2013 ist ein ausgewo-
gener Mix aus Ausgaben und Ein-
nahmen, mit einem finanziellen 
Freiraum um die geplanten Investi-
tionen zu tätigen, ohne eine neue 
Verschuldung einzugehen.

Ihr Vzbgm. Ing. Robert Fodroczi

Voranschlag / Aus dem Gemeindegebiet

Geplante Ausgaben und Einnahmen des Ordentlichen Haushalt in der Gesamtübersicht.

Schnell reagiert - Gefahr entschärft!
In einer der letzten Bürgermeister-
sprechstunden wurde Bgm. Jo-
hann Miedl darauf angesprochen, 
dass der Verkehrsspiegel bei der 
Kreuzung B11/Einmündung in die 
Neue Straße in Neuhaus im Be-
reich des Hauptplatzes immer 
wieder verstellt wird bzw. der Spie-
gel teilweise schon „blind“ ist.
Weiters wurde vorgebracht, dass 
der Gehsteig entlang der B11 in 

dem Bereich des Gerüstes nicht 
benutzbar ist, weil das Gerüst 
bzw. Anbauteile sehr weit in den 
Gehsteig ragen.
Um die Problematik mit dem Ver-
kehrsspiegel zu lösen, wurde ein 
neuer angeschafft bzw. an ande-
rer Stelle montiert. Der Verkehrs-
spiegel auf der gegenüberlie-
genden Seite wurde auch gleich 
ausgetauscht. 

Der Eigentümer des 
Gebäudes wurde er-
sucht, das Gerüst so 
schnell als möglich so 
aufzustellen, dass eine 
gefahrlose Benützung 
des Gehsteiges in dem 
Kurvenbereich ermögli-
cht wird. 

Wir bedanken uns bei 
dem Eigentümer für die 
rasche und unbürokra-

tische Umsetzung.

Wir hoffen, dass wir mit diesen 
Maßnahmen in dem angespro-
chenen Bereich die Sicherheit 
der Bevölkerung wesentlich er-
höhen konnten.
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Gemeinderatssitzung / Christbaumabholung

Um den gesetzlichen Bestim-
mungen den NÖ Raumord-
nungsgesetzes sowie den Be-
dürfnissen des österr. Alpenver-
eines Sektion Gebirgsverein (Ei-
gentümer des Peilsteinhauses) 
gerecht zu werden, wurde im 
unmittelbaren Bereich um die 
Schutzhütte eine Abänderung 
des gültigen Flächenwid-
mungsplans vom Gemeinderat 
mit Verordnung einstimmig be-
schlossen. Die vormals als 
Grünland ausgewiesenen Flä-
chen wurden in Grünland mit 
Sondernutzung umgewidmet. 
Das Schutzhaus selbst, ist nun-
mehr als Grünlandschutzhaus 
(GSH), der Spielplatz als Grün-
landspielplätze (GSPI) und der 
restliche Bereich als Grünland 
Sportstätten-Klettern (GSPO-
Klettern) gewidmet.
Mit der Gemeinde Furth wurde 
ein Vertrag für eine Gemeinde-
kooperation ausgearbeitet. Der 
Vertrag wurde einstimmig be-
schlossen.

Der Gemeinderat beschließt 
einstimmig, dass das Grund-
stück 82/3 in der KG Weissen-
bach die Adresse „Am Kamel 1“ 
erhalten soll.

Subventionen
Der SCW hat eine notwendige 
Sanierung des Sportplatzes 
durchgeführt, der Gemeinderat 
beschließt einstimmig dieses 
Vorhaben mit € 1.000,-- zu sub-
ventionieren.

Bezüglich dem Ansuchen vom 
„Mobilen Hospiz Triestingtal 
und Umgebung“ wird der 
mehrstimmige Beschluss ge-
fasst in diesem Fall mit einem 
Betrag von € 300,-- zu unterstüt-
zen.
Weiters werden einstimmige 

Beschlüsse in Zusammenhang 
mit Subventionen für den Ten-
nisclub, den FVV, den Pensio-
nistenverein, den Naturfreun-
den, den Heimatmuseumsver-
ein und den Verein Lernardo 
gefasst.
Ein Ansuchen der FF Weissen-
bach bezüglich dem Ankauf 
eines Mannschaftstransport-
fahrzeuges wird mit einem Be-
trag von € 16.500,- (Hälfte der 
tatsächlich verbleibenden Ko-
sten) unterstützt. Dieser Be-
schluss wird ebenfalls einstim-
mig gefasst.

Hochwasserschutz
Für den Ausbau der linearen 
Hochwasserschutzmaßnahmen 
im Bereich des Further Baches 
ist es notwendig eine Interes-
sentenerklärung für das Verbau-
ungsprojekt seitens der Markt-
gemeinde Weissenbach zu un-
terzeichnen. 
Der geschätzte Gesamtaufwand 
für die Marktgemeinde Weis-
senbach für das gesamte Pro-
jekt in unserer Gemeinde be-
trägt € 1.323.629,31 das ist ein 
Satz von 20% der Kosten für die 
linearen Maßnahmen in der Hö-
he von € 6.618.146,55.- 
Im Jahr 2012 wurde mit dem li-
nearen Ausbau von HW Schutz-
maßnahmen im Further Bach 
begonnen. Der Kostenanteil der 
Marktgemeinde Weissenbach 
beträgt für heuer € 100.000.-. 
Die Kostenübernahmeerklärung 
wird einstimmig beschlossen.

Der Auftrag für das 
dringend repara-
turbedürftige Dach 
des Polizeigebäu-
des, wird einstimmig der  Fa. 
Perner aus Neuhaus mit einem 
Angebotspreis von € 25.009,95 
brutto zugesprochen.

Für den Bau der Tischlerei 
Miedl muss seitens der EVN ein 
Trafo auf dem gemeindeeige-
nem Grundstück 111/EZ 506 
KG Weissenbach errichtet wer-
den. Dazu muss ein Dienstbar-
keitsvertrag mit EVN abge-
schlossen werden - dieser Be-
schluss wird einstimmig ge-
fasst.

Da für die neue Radwegtrasse 
auch Grundflächen der ÖBB in 
Anspruch genommen werden 
ist es notwendig für das betrof-
fene Grundstück einen Bahn-
grundbenützungsvertrag abzu-
schließen. Das Grundstück hat 
die Grundstücksnummer 241/1 
KG Weissenbach im Ausmaß 
von 212 Quadratmeter.
Der Antrag wird einstimmig an-
genommen

Nähere Informationen 
finden Sie unter: 
www.weissenbach-triesting.at
(Gemeinderatsprotokolle)

Auszugsweiser Bericht aus der Sitzung 
des Gemeinderates vom 26. September 2012:

Die Entsorgung Ihres 
Weihnachtsbaumes 

ist am Mittwoch, 
den 9. Jänner (14 -18 Uhr) 

am Bauhof möglich.

Sollten Sie dazu keine Gele-
genheit haben, ist es auch 

heuer wieder möglich, Ihren 
Weihnachtsbaum über die

ABHOLAKTION
FÜR WEIHNACHTS-

BÄUME
durch die Marktgemeinde 

Weissenbach
entsorgen zu lassen.

Wenn Sie Ihren Weihnachts-
baum von uns abholen las-

sen wollen, legen Sie diesen 
bitte bis spätestens Montag, 

den 7. Jänner – 6 Uhr
ohne Weihnachtsschmuck 
(Lametta, etc.) vor Ihrem 

Grundstück bereit.
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Bauarbeiten / SC Weissenbach

Erweiterung des Radweges
Der Radweg wurde zeitgerecht fer-
tig gestellt, die abschließenden As-
phaltierungsarbeiten wurden in der 
ersten Dezemberwoche durchge-
führt und bilden den Abschluss für 

unsere Radwegerweiterung 2012 
im Bereich Bahnhof Weissenbach 
– Fa. Starlinger bis zur Eisenbahn-
brücke über die Triesting. Für das 
kommende Frühjahr steht der Be-
nützung des neuen Radwegab-

schnittes somit nichts mehr im 
Wege. Wie man sich überzeugen 
kann, fügt sich diese neue Ver-
kehrsfläche sehr schön in die 
Landschaft entlang der Triesting.

Sanierung Kanalschächte
In Neuhaus und Weissenbach 
sind im Zuge unserer jährlichen 
Kanalinstandhaltungsarbeiten 

Diverse Bauarbeiten und Sanierungen im Gemeindegebiet

Das Jahr 2012 war geprägt vom 
Neustart der Vereinsleitung und 
dem freiwilligen Abstieg in die 2. 
Klasse Triestingtal. Dieser Ab-
stieg wurde zwar von vielen ver-
teufelt, war aber die einzige Mög-
lichkeit, um finanziell und sport-
lich zu überleben.
In der vergangenen Herbstmei-
sterschaft konnte von sieben 
Auswärtsspielen leider nur das 
letzte (gegen Blumau 1:4) ge-
wonnen werden. Zuhause lief es 
schon viel besser. Von den sechs 
Spielen wurden drei gewonnen,  
zwei gingen unentschieden aus 
und nur gegen Oberwaltersdorf 
mussten alle drei Punkte abgege-
ben werden (1:3). Leider sind wir 
von unserem angestrebten Ziel, 
am Ende der Saison 2012/2013 
im oberen Drittel der Tabelle zu 
rangieren, noch sehr weit weg. 
Jedoch ist sicher im Frühjahr mit 
viel Einsatz und ein bisschen 
Glück der eine oder andere Platz 
gutzumachen. 

Auch wirtschaftlich ist der SCW 
sehr gut unterwegs. Die Sportler-
gala am 17.11. im Glassalon hat 
bei den rund 150 Gästen sehr 
großen Anklang gefunden und al-
le Helfer fanden sich in ihrer Ar-
beit bestätigt. Alle Veranstal-
tungen konnten heuer mit einem 
finanziellen Plus abgerechnet 
werden. Die Rückzahlungsverein-
barungen wurden eingehalten 
und das Jahr 2012 kann ausge-
glichen abgeschlossen werden.
Ich möchte mich daher an dieser 
Stelle bei allen Sponsoren, bei 
der Marktgemeinde Weissen-
bach, Helfern, Spielern und Funk-
tionären, die mit mir in diesem 
Jahr an einem Strang gezogen 
und mitgeholfen haben den SCW 
weiter zu bringen, bedanken und 
hoffe auf eine ebenso gute Zu-
sammenarbeit im nächsten Jahr.
Ein frohes Weihnachtsfest sowie 
einen guten Rutsch wünscht
mit sportlichen Grüßen

Ernst Hellmig
Obmann des

SC Weissenbach

wieder Ka-
nalschächte 
saniert wor-
den. In Neuhaus waren davon die 
Straßenzüge Schwarzenseer Stra-
ße, Feldgasse, Dietrichsteingasse, 
Weinbergstraße, Wimpffenstraße, 
Wolzogenstraße, Neue Straße und 
Starlingerstraße sowie in Weissen-
bach die Straßenzüge B18, Gaupp-
manngasse und Hollergasse be-
troffen. 
Bei diesen Arbeiten werden die Ka-
naldeckelauflagen kreisförmig aus-
geschnitten, der Kanalschacht ge-
hoben, auf das Planniveau des 
Straßenbelages  gebracht und wie-
der einasphaltiert. Kanaldeckel 
sind immer eine Schwachstelle im 
Straßenbelag und so sind diese Ar-
beiten nicht nur für die Autofahrer 
von Vorteil, sondern auch für eine 
ordentliche Schneeräumung erfor-
derlich. Durchgeführt wurden die 
Arbeiten mit der Fa. Lang und Men-
hofer.

Eindeckung Polizeigebäude
Das Dach der Polizeistation Weis-
senbach war schadhaft und un-
dicht geworden. Somit wurden im 
November die Arbeiten zur neuen 
Eindeckung der Polizei durchge-
führt. Das Dach wurde mit einer 
Vollschalung versehen und mit Alu-
profilplatten neu eingedeckt. Wei-
ters wurden diverse Ausbesse-
rungsarbeiten an der Fassade 
durchgeführt. Die Arbeiten sind 
durch die Firmen Dachdeckerei 
Ernst Perner aus Neuhaus und Ma-
lerbetrieb Andreas Lechner aus 
Weissenbach erledigt worden.  

Neuigkeiten vom SC Weissenbach

Gruppenbild aller bei der 
Sportlergala Geehrten: 
Bgm. J. Miedl, Obmann 
Ernst Hellmig, Hanni 
Reischer, Ernst Reischer 
und Hr. Ploberger; dahin-
ter Franz Reischer, Man-
fred Ungerböck, Josef 
Goisser und Helmut Triska.

Foto: foto.selfpublic.at
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Fest der Nationen / Turnverein

Im Rahmen des grenzüberschrei-
tenden Kooperationsprojektes MA-
G21 der NÖ Stadt- und Dorferneu-
erung wurden 21 Gemeinden aus 
dem tschechischen Kreis Vysocina 
und Niederösterreich ausgewählt. 
Von der Expertenjury wurde die 
Marktgemeinde Weissenbach in 
der Kategorie “Soziales – Gemein-
den über 1000 Einwohner“ als Sie-
ger ausgewählt. Prämiert wurde 
das “Fest der Nationen“ mit Teil-
nehmern aus mehreren Regionen 
Österreichs mit verschiedener nati-
onaler Herkunft. Jede teilneh-
mende Nation betreute einen eige-
nen Stand, bei dem neben natio-
nalen Speisen und Getränken auch 
eine Kurzbeschreibung des Landes 

auf einer Pinwand dargestellt wur-
de. Ein buntes Fest mit nationalen 
Tänzen, Musik sowie kulinarischen 
Köstlichkeiten lies die 600 Besu-
cherInnen und AkteurInnen einen 
wunderschönen Tag verbringen. 
Die Preisverleihung fand am 12. 
November 2012 im Kunsthaus 
Horn statt.
Am 23.11.2013 fand, anlässlich der 
Preisverleihung, am Gemeindeamt 
Weissenbach eine kleine Feier 
statt. Bgm. Miedl bedankte sich da-
bei bei einigen der damaligen Ak-
teurInnen vom “Fest der Nationen“ 
für die tolle Idee und ihren Einsatz. 
Es war für Weissenbach eine der 
nachhaltigsten Veranstaltungen 
der vergangenen Jahre.

Fest der Nationen: Grenzenlose Nachhaltigkeit

Vzbgm. Ing. Robert 
Fodroczi, Maria 
Streimelweger, 
Virginia Flores de 
Braun, Oberst Franz 
Horvath, Regina 
Toncourt, Gerda 
Scheiblauer,  Mag. 
Sabine Kuen, Günther 
Henhappel, Bgm. 
Johann Miedl und 
Mirjana Klipic

Die Naturfreunde veranstalteten ih-
re Nikolausfeier am 5.12.2012 in 
Petras Stüberl in Weissenbach.

Neueröffnung
Elektro Rapold
Das Elektrounternehmen Ra-
pold übersiedelte im November 
in das neu gebaute ca. 800m² 
große Geschäftslokal in der 
Weissenbacher Straße 22. 
Neben einem kundenfreund-
lichen Parkplatz bietet Elektro 
Rapold nun auf etwa 300m² Ver-
kaufsfläche ein riesiges Ange-
bot an Elektro- und Elektronik-
artikeln. Seit nun elf Jahren in 
Weissenbach und Alland eta-
bliert, beschäftigt das Unterneh-
men 18 Mitarbeiter, welche um 
die Dienstleistung am Kunden 
äußerst bemüht sind. Der per-
sönliche Kontakt und die Kun-
denzufriedenheit sind der Fa. 
Elektro Rapold ein wichtiges 
Anliegen. Wir als Marktgemein-
de Weissenbach wünschen der 
Fa. Elektro Rapold alles Gute 
und weiterhin viel Erfolg.

LAbg. Bgm. Josef Balber, Bgm. 
Franz Seewald, Vzbgm. Ing. Robert 
Fodroczi, GR Heinz Angerer, Bgm. 
Michael Singraber, Andrea und 
Martin Rapold, Bgm. Johann Grund-
ner, Siemens Vertriebsleiter Erich 
Scheithauer und Bgm. Johann Miedl
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Unsere Kindergärten

Wenn es draußen früh dunkel wird 
und der Herbst sich zu Ende neigt, 
feiern wir die Namenstage des Hl. 
Martin und des Hl. Nikolaus.
Wir folgen den Spuren ihres Le-
bens und erzählen von ihren guten 
Taten. Ein besonderes Erlebnis da-
bei ist für die Kinder der Laternen-
umzug und der Besuch des Hl. Ni-

kolaus im Kindergarten.
Ein gern gesehener Gast bei der 
Nikolausfeier ist unser Herr Bürger-
meister, welcher uns jedes Jahr 
Krampusstriezel mitbringt.
Ein herzliches Dankeschön auch 
an die Naturfreunde Weissenbach 
für die gespendeten Nikolaussa-
ckerl.

Nikolausfeier in den Kindergärten

Die Einschreibung für das Kin-
dergartenjahr 2012/13 findet am

Donnerstag, den 14. März 2013
im Kindergarten Weissenbach, 

Hollergasse 36 und
im Kindergarten Neuhaus, 

Neue Straße 3,
zwischen 13 und 14 Uhr statt.

Sollte Ihr Kind am Beginn des 
Kindergartenjahres 2013/2014 –  
das ist  der 1. September 2013 – 
bereits das dritte  Lebensjahr er-
reicht haben oder 2,5 Jahre alt 
sein bzw. während des Jahres 
dieses Alter erreichen, ist die 
Möglichkeit zur Anmeldung ge-
geben. Das letzte Kindergarten-
jahr ist gesetzlich für alle Kin-
der verpflichtend.
Sie nehmen bitte mit: Ihr Kind, 
dessen Impfpass, Meldezettel, 
Geburtsurkunde und für nicht-
deutschsprachige Eltern einen 
„Dolmetsch“ sowie Staatsbürger-
schaftsnachweis.

Kindergarteneinschreibung

Kinder wie Eltern waren äußerst 
engagiert beim Basteln, Backen 
und Werken für den Kindergarten-
Weihnachtsmarkt am Nikolaustag. 

Ganz viele verschiedene 
„Nikoläuse“ - und die Augen 

der Kinder glänzen...

Ein frohes Weihnachtsfest 
wünschen die Leiterinnen 
und die Betreuerinnen der 
Kindergärten Weissenbach 

und Neuhaus.
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Volksschule 

Was tut sich an der VS Weissenbach?

Robinas Zoo
In diesem Schuljahr machten 
die Mädchen  der 4. Klasse an 
einem Vormittag ihre ersten Be-
gegnungen  mit der Technik. 
Bei dem Workshop „Robinas 
Zoo“ bauten sie aus kleinen Le-
gobauteilen verschiedene Zoo-
tiere, die anschließend mit Hilfe 
eines speziellen Computerpro-
grammes zum Leben erwach-
ten und ihre eigene Geschichte 
erhielten. Alle waren mit Begeis-
terung dabei.

Projektwoche im Waldviertel
Vom 24. bis 28. September ver-
brachte die 4. Klasse mit Klas-
senlehrerin Susanne Schwarz 
und Fr. Sandra Hörri als Begleit-
person eine wunderbare Woche 
im Waldviertel bei Fam. Oppol-
zer. 
Wir erkundeten unter anderem 
die Ortschaften rund um 
Litschau, das Torfmuseum, die 
Blockheide, Burg Heidenreich-
stein und die Rosenburg mit der 

Falkenschau. Der KIWANIS 
CLUB unterstützte eine Familie 
mit einer großzügigen Spende, 
so dass alle Kinder teilnehmen 
konnten. 

NÖ KIDS GO HTL
Am 3.10. 2012 nahm die 4. Klas-
se am Projekt „NÖ KIDS GO 
HTL“ in Mödling teil. 
Nach einer kurzen Einführung 
bastelten die Schüler mit Hilfe 
von HTL-Schülern verschiedene 
Werkstücke (Bilder re.). Alle wa-
ren mit großem Eifer dabei. 
Nach dem Kommentar einer 
Schülerin:“Ich möchte unbe-
dingt in diese Schule gehen!“, 
war klar, dass diese Veranstal-
tung einen bleibenden Eindruck 
hinterlassen hat.

Susanne Schwarz 

Wer Gutes will…
…der sei erst gut! Diesen 
Spruch haben sich die Kinder 
und Lehrerinnen der VS Weis-
senbach in der Adventzeit sehr 

zu Herzen genommen. Mit vier 
besonderen Aktionen wollen wir 
helfen:
- Ein Büchertisch von den „Lese-
welten“ bringt krebskranken Kin-
dern 1€ pro bestelltem Buch.
- Jedes Kind gestaltete eine Weih-
nachtskarte – der Reinerlös geht 
an die „Rote Nasen-Clowns“.
- „Kilo gegen Armut“: Schulkinder 
und Lehrkräfte sammeln Lebens-
mittel für bedürftige Menschen in 
Österreich (eine Aktion der „Young 
Caritas Wien“)
- Unsere „Taferlklassler“ besuchten 
mit ihren Lehrkräften und Mag. 
Hauer samt seiner Gitarre am 
18.12. das Landesseniorenheim in 
Berndorf, um für die Bewohner ei-
ne kleine Weihnachtsfeier zu ge-
stalten.

Volksschulleiterin 
VOL Elisabeth Pfalz, MED

Interessanter Workshop Robinas Zoo 

Die dritte Klasse der VS 
Weissenbach besuchte am 
Freitag, 22.11., das Heimat-
museum. Unter der sach-
kundigen und äußerst inte-
ressanten Führung von 
Herrn Stiawa lernten die 
Schüler viel Neues über die 
Geschichte Weissenbachs.

Birgit Seidler
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Musikhauptschule

Jedes Jahr wird österreichweit 
am zweiten Freitag im Novem-
ber der „Tag des Apfels“ be-
gangen. Damit soll auf den ho-
hen Vitamin- und Mineralstoff-
gehalt dieses Obstes aufmerk-
sam gemacht werden.
In der Hauptschule haben wir 
dieses Ereignis am Montag, 
dem 12. November mit einer 
Apfelspende unseres Bürger-

meisters Johann Miedl gefeiert.
Die SchülerInnen genossen die 
knackigen Äpfel sehr und be-
danken sich auf diesem Wege 
ganz herzlich bei ihrem Bürger-
meister und Schulobmann!

Schule. Leben. Zukunft.
Im Rahmen einer großen Festveranstaltung mit Lan-
deshauptmann Dr. Erwin Pröll und Landesrat Mag. Karl 
Wilfing wurden am Dienstag, dem 20. 11., im Schloss 
Grafenegg niederösterreichische Haupt – und Mittel-
schulen ausgezeichnet.
Die HS & MHS Weissenbach erhielt dieses wertvolle 
Zertifikat für besondere Aktivitäten in der Region und 
das Engagement der Schule für das Gemeinwesen 
und die Gesellschaft – weit über den Unterricht hinaus.

Frisch, knackig und gesund

Die Äpfel (Malus) bilden eine Pflan-
zengattung der Kernobstgewächse 
aus der Familie der Rosenge-
wächse. Die Gattung umfasst etwa 
42 bis 55 Arten laubwerfender Bäu-
me und Sträucher in Europa, Asien 
und Nordamerika.
Die weltweit mit Abstand be-
kannteste und wirtschaftlich sehr 
bedeutende Art ist der Kulturapfel 
(Malus domestica). - wikipedia -
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Aus der Region

Region Triestingtal * DI Elisabeth Hainfellner * Tel. 02672/870 01 * E-Mail: office@triestingtal.at

Wanderbares Triestingtal � Sternwanderung auf den Schöpfl 29. Mai 2011 

Im Rahmen des LEADER Projekts 
�Wanderroutenerhebung�  beteiligen sich die 
Region Triestingtal und die Region Elsbeere -  
Wienerwald in Zusammenarbeit mit der 
Tourismusdestination Wienerwald am Nieder-
österreichischen Wanderopening.  Höhepunkt 
des Wanderopenings unter dem Titel 
�Wanderbarer Wienerwald� ist eine 
Sternwanderung am So., 29. Mai von St. 
Corona und von der Klammhöhe auf den 
Schöpfl. Mehr Wandertipps und Informationen 
zu Veranstaltungen zum Thema Bewegung wie beispielsweise der Brückenlauf 
am 1. Mai in Leobersdorf , der Sunsetrun am 13. Mai in Berndorf oder eine 
Kurzwanderung zum St. Georgsfest auf die Araburg am 14. und 15. Mai mit 
Übernachtungmöglichkeit finden Sie unter www.triestingtal.at/Veranstaltungen.

Lernende Regionen � Seminare für TriestingtalerInnen 
 

Unter dem Motto �Mehr Wissen ist mehr wert� bietet die 
Region Triestingtal im Frühjahr 2011 erstmals Seminare 
(80% LEADER gefördert) für TriestingtalerInnen. Vor allem 
der Schwerpunkt �Computerkurse für die Generation 50+� 
ist sehr gefragt. Auch werden Seminare zu den 
Themenbereichen  �Wirtschaft� (Marketing, Kommunikation, 
Führungskräfte für Kleinstunternehmen) und �Tourismus/ 
Gastronomie� (Dekoration, Speisekarten-gestaltung) 
angeboten. Genaue Termine, Inhalte und Anmelde-

modalitäten sind unter www.triestingtal.at zu finden. Aufgrund der regen 
Teilnahme wird bereits an einem Folgeprojekt gearbeitet.  
 
Regionsprojekt: �Verschiedene Herkunft � gemeinsame Zukunft� 
 
Das Projekt �Verschiedene Herkunft � 
gemeinsame Zukunft� wurde im Rahmen der 
Strategieprozesses Lernende Region konzipiert. 
Die Region Triestingtal erhielt eine 50%ige 
Förderzusage vom NÖ Kleinregionenfonds. 
Begleitet wird das Projekt von der Mobilen 
Jugendarbeit Triestingtal T.A.N.D.E.M. 
Zusätzlich zur Zielgruppe der Jugendlichen, der 
im Projekt eine breite Plattform geboten wird, 
gilt es auch Erwachsene und das Gemeinwesen 
mit dem Schwerpunkt Frauen einzubeziehen, um nachhaltige 
Bewusstseinserweiterung und Veränderungen zu bewirken. Gestartet wird im 
März mit der Ausstellung �Ausgrenzung-(er)-leben?� im Pfarrsaal Hirtenberg, 
weitere Veranstaltungen und Aktivitäten finden bis Herbst 2011 statt. Infos unter 
www.triestingtal.at

Seit 2007 bemühen sich die Trie-
stingtalgemeinden um die Famili-
enfreundlichkeit in der 
Region. Eine Gemein-
de nach der anderen 
unterzog sich dem oft 
aufwändigen Zertifizie-
rungsprozess.
Ziel des Audit-Pro-
zesses zur familien-
freundlichen Gemeinde bzw. Regi-
on ist die Entwicklung von Famili-

enfreundlichkeit und Lebensquali-
tät für alle Generationen.

Anfang 2012 wurde 
das Triestingtal „amt-
lich“ zur „ersten famili-
enfreundlichen Region 
Österreichs“.
In den letzten Monaten 
fanden zahlreiche Ver-
anstaltungen zu dem 

Thema statt, bei denen man sich 
über familienfreundliche Angebote 

und geplante Maßnahmen infor-
mieren konnte.
Der Entwicklungs- und Zertifizier-
ungsprozess wurde am Montag, 
15. Oktober 2012, in Salzburg im 
Rahmen eines feierlichen Festaktes 
belohnt: 
Das Triestingtal wurde von Famili-
enminister Dr. Reinhold Mitterleh-
ner und Gemeindebund-Chef Hel-
mut Mödlhammer mit einem staatli-
chen Gütesiegel ausgezeichnet.

Region Triestingtal * DI Elisabeth Hainfellner * Tel. 02672/870 01 * E-Mail: office@triestingtal.at

Triestingtal ist die erste österreichische „familienfreundliche Region“:

Wer Kinder oder andere Familien-
mitglieder betreut, weiß wie schwer 
die Organisation des Alltags und 
auch der Wiedereinstieg ins Er-
werbsleben sein kann - Zeit ist 
knapp, die Wege sind lang, geeig-
nete Kinderbetreuungsmöglich-
keiten sind rar und auch das unzu-
reichende Angebot im öffentlichen 
Verkehr stellt eine Hürde dar.
Im Forschungsprojekt Mobility4Job 

wird untersucht, wie sich die Auf-
gabenverteilung in Familien und 
das Verkehrsangebot auf die Chan-
cen im Beruf auswirken, welche 
mobilitätsbedingte Barrieren es 
gibt und Lösungen präsentiert. Das 
Projekt wird vom Institut für Ver-
kehrswesen der BOKU Wien, dem 
Büro Rosinak und Partner, dem Bü-
ro für nachhaltige Kompetenz und 
der Arbeiterkammer Wien in den 

Regionen Triestingtal und Schnee-
bergland zwischen 2012 und 2014 
durchgeführt und durch das Bun-
desministerium für Verkehr, Innova-
tion und Technologiegefördert.
Weitere Informationen unter 
www.regionale-mobilitaet.at.

Mobility4Job – Neues Forschungsprojekt: Geht es auch ohne Auto?
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Adventzeit

Adventfenster Adventmarkt in Burg Neuhaus
Bereits zum dritten Mal luden 
Burgverein und Pfarrgemein-
derat Neuhaus zum Advent-
markt auf die Burg. 
In den stimmungsvoll deko-
rierten Räumen im Oberstock 
waren Holz- und Drechselar-
beiten, Hauben, Schals und 
Stickarbeiten, Schmuck und na-
tur-nah gemalte Bilder zu bewun-
dern und natürlich auch zu kaufen.
In den äußeren Räumen und Stän-
den luden Köstlichkeiten aus Kü-
che und Keller zum Plaudern und 
Verweilen ein. Besonders angetan 
waren die schon am Samstag und 
am Frühnachmittag des Sonntag 
zahlreich erschienen Besucher von 
der geschmacklichen Reife und 
Qualität der Speisen und vor allem 
der Getränke. Einhellig lobten alle 
Besucher das natürliche Aroma 
des nach alten Rezepten selbst ge-

brauten Punsches – an das genaue 
Rezept wollte sich auf Rückfrage 
niemand erinnern. 
Als besonderes Highlight fand sich 
am Sonntag Nachmittag der Ther-
menlandchor Bad Vöslau zu einem 
vorweihnachtlichen Konzert in der 
Kirche ein. 
Im bis auf den letzten Platz voll be-
setzten Kirchenraum erklangen 
heimatliche und internationale Wei-
sen, die ebenso zur adventlichen 
Stimmung beitrugen wie der pünkt-
lich nach Ende des Konzerts ein-

treffende leichte Schneefall, 
der die festlich erleuchtete 
Burg  zu  einem  „ange-
zuckerten“ Märchenschloss 
mutieren ließ.
Die sehr gelungene Veranstal-
tung lässt hoffen, dass wir auch 
im kommenden Jahr eine solche 
adventliche Einstimmung auf 
Weihnachten auf Burg Neuhaus 
erleben werden.

An der Volksschule wurde auch 
heuer wieder ein Adventkalen-
der in Form von verschieden 
kreierten Adventfenstern gestal-
tet bzw. angebracht. Die Fenster 
wurden heuer von den Lehre-
rinnen, dem Schulwart, GV Josef 
Ungerböck und GR Petra Hobl 
geschmückt. Am 14.12. wurde 
vor der Volksschule eine Advent-
feier durchgeführt. Die Feier wur-
de vom Kulturausschussob-
mann GV Josef Ungerböck mit 
seinem Team, der Volksschule 
Weissenbach und dem FVV or-
ganisiert. Die zahlreichen Besu-
cher erfreuten sich an den Dar-
bietungen der diversen Akteure. 

Wir als Marktgemeinde Weissen-
bach bedanken uns auch heuer 
wieder sehr herzlich bei allen in-
volvierten Vereinen und Organi-
sationen, die zum Gelingen der 
verschiedensten vorweihnacht-
lichen Veranstaltungen beigetra-
gen haben. Herzlich Danke sa-
gen wir auch zu den Beamten 
unserer Polizeiinspektion für die 
Unterstützung bei den diversen 
Aktivitäten. 

Das Volksbildungswerk Neuhaus 
veranstaltete am 24.11.2012 den 
Krampusrummel mit verschie-
denen Gästegruppen. Gesamt wa-
ren 95 Perchten am Teichgelände. 
Die Veranstaltung war sehr gut be-

sucht. Geschätzte 500 Besucher 
beobachteten das Treiben. 
Der Nikolaus kam am 6.12.2012 
auf das Teichgelände. Sehr nett 
war der Auftritt der Kindergarten-
kinder aus Neuhaus. 
Zum Abschluss fand ein Fackelum-
zug statt.  

Krampusrummel
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FF Weissenbach / Hochwasserschutz

Freiwillige Feuerwehr Weissenbach
Am Dienstag, den 27. November, 
waren Feuerwehrkommandant OBI 
Norbert Neumüller, OVM Josef Rei-
scher und ich, FM Angelika Steiner, 
im Kinderhort eingeladen. Die 
Horterzieherinnen Frau Gober und 
Frau Toncourt wollten den Kindern 
die Aufgaben der Freiwilligen Feu-
erwehr und deren Arbeit näher ver-
anschaulichen. 
Anfangs sprachen 
wir mit den Kindern 
über die Feuerwehr 
im Allgemeinen und 
danach über Ge-
fahrenquellen im 
Haushalt. Die Kin-
der hatten durch ih-
re Horterzieherinnen schon viel 
Vorwissen. Wir sind auch näher da-
rauf eingegangen, was zu tun ist, 
wenn es im Kinderhort zu einem 
Brand kommt, auf wen die Kinder 
hören müssen und wie man sich 
am besten verhält. Danach zeigten 
und erklärten wir den Kindern die 

Funktion des Atemschutzgerätes, 
wobei jedes Kind einmal ein Gerät 
selbst halten wollte und natürlich 
auch durfte. Kommandant Norbert 
Neumüller zeigte den Kindern wie 
die Feuerwehr vorgeht, wenn sie in 
einem brennenden Raum eine ver-
letzte Person retten muss. Da sich 
Kinder nur schwer vorstellen kön-

nen wie ein Raum aus-
sieht wenn sich Rauch 
bildet, haben wir im 
Turnsaal eine Nebel-
maschine aufgebaut 
und die Kinder durften 
auf allen Vieren hinein 
gehen. Wie sie feststel-
len konnten, sah man 

in diesem Raum rein gar nichts. 
Zum krönenden Abschluss haben 
wir uns etwas Besonderes für die 
Kinder überlegt. Da es in der Ad-
ventzeit jährlich immer wieder zu 
Bränden, ausgelöst durch Advent-
kränze oder Christbäume, kommt, 
nahmen wir einen alten Tannen-

baum mit, den wir an-
zündeten und den ei-
nige Kinder mit un-
serer Unterstützung 
mit dem Biouniversal-
Feuerlöscher löschen durften. Mit 
diesem Beispiel wollten wir den 
Kindern zeigen, wie schnell ein 
Christbaum mit Kerzen, bezie-
hungsweise ein Adventkranz, zu 
brennen beginnen kann. Die Kin-
der waren von unserem Besuch 
sehr begeistert und bedankten sich 
bei der FF Weissenbach für diesen 
interessanten und aufschluss-
reichen Nachmittag.

FM Angelika Steiner

Nachdem alle Genehmigungen 
für das Projekt vorhanden waren, 
wurde im August mit der Umset-
zung der Maßnahmen begonnen. 
Neben dem Baubeginn beim 
Rückhaltebecken in Furth (Bigl) 
wurden mit dem Ausbau des 

Baches oberhalb der schon in 
den Jahren 2007 und 2008 errich-
teten Brücke zur Firma Starlinger 
begonnen.
Aufgrund der Nähe zum Haus 
Hauptstraße 41 musste sehr be-
hutsam vorgegangen werden. 

Fertiggestellt sind 
die Mauern an bei-
den Bachufern, die 
Sicherungen der 
Bachsohle folgen.
In dem nun fol-
genden Abschnitt 
wird das Bachbett 
abgesenkt, wo-
durch die rechts-
seitige Ufermauer 
unterfangen wer-
den muss. 
Die linksseitige Bö-
schung wird in der 
gleichen Form wie 
unterhalb weiter-
geführt.

Parallel dazu laufen bereits die 
Vorbereitungen für den nächsten 
Abschnitt bis zur Stangl-Brücke. 
Es sind dies die Beweissiche-
rungen in den Häusern, die Pla-
nungen für die Umlegungen der 
Leitungen und die Bauabwicklung 
selbst. 
Eine besondere Herausforderung 
ist dabei die Wasserleitung des 
Wasserleitungsverbandes der 
Triestingtal- und Südbahngemein-
den und der Neubau der Stangl-
Brücke.
Während dieser Arbeiten wird es 
in der Hauptstraße zeitweise zu 
Behinderungen kommen, wofür 
schon jetzt um Verständnis gebe-
ten wird.

Mehr Informationen über die Hoch-
wasserschutzmaßnahmen lesen Sie 
rechts und auf Seite 18!

Die Hochwasserschutzmaßnahmen 
im Further Bach haben begonnen!
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FF Neuhaus / Hochwasserschutz

Freiwillige Feuerwehr Neuhaus

46 Feuerwehrjugendmitglieder der 
Feuerwehren Neuhaus, Potten-
stein, Berndorf, St.Veit, Hirtenberg 
und Lindabrunn absolvierten am 
13.10.2012 das Fertigkeitsabzei-
chen „Wasserdienst“ und „Wasser-
dienstspiel“ am Neu-
hauser Teichgelände.

In den vorhergehenden 
Wochen wurde in den Jugendstun-
den der Fragenkatalog sowie die 
Knotenkunde gelehrt sowie an zwei 
Samstagen das Fahren mit der Zil-
le am Neuhauser Teich geübt. 
Großer Dank gilt dem Sachbearbei-
ter Wasserdienst im Abschnitt Pot-
tenstein Herrn LM Anton Appel jun. 
für die hervorragende Vorbereitung 
sowie den Jugendführern und Be-

treuern der FJ Neuhaus – u.a. HFM 
Andrea Satter, FT Hubert Kolb und 
LM Karl Pechhacker.
Für das Fertigkeitsabzeichen “Was-
serdienstspiel“ (für die Mitglieder 
unter 12 Jahren) mussten folgende 
Stationen durchlaufen werden:
• Fragenkatalog
• Rettungsring- Zielwurf
• Knotenkunde
Für das Fertigkeitsabzeichen „Was-
serdienst“ war zusätzlich Zillenfah-
ren am Programm.
Das Abschnittsfeuerwehrkomman-
do Pottenstein Herr AFKDT BR Ber-
tel, ABI Lechner und VI Hafellner 
gratulierten den Jugendlichen zu 
dieser großartigen Leistung und 
übergaben zum Abschluss des Ta-
ges die Abzeichen.

Die hochmotivierten Mit-
glieder der Feuerwehrju-
gend Neuhaus können so-
mit auf folgende Errungen-
schaften im Jahr 2012 mit 
Stolz zurückblicken:

• Wissenstest in 
Silber und Bronze
• 2. Erprobung
• Fertigkeitsabzeichen „Erste Hilfe“ 
und „Wasserdienst“

Wenn auch du Interesse hast un-
serer Feuerwehrjugend beizutreten 
und viele coole und spannende Ak-
tivitäten miterleben willst, sowie 
den umfangreichen Feuerwehrall-
tag kennenlernen möchtest, dann 
besuche uns bei einer unserer Ju-
gendstunden!  
Wir freuen uns auf dich!
Feuerwehrjugendstunde jeden 
Mittwoch von 17.00 bis 19.00 Uhr 
im Feuerwehrhaus!
(außer Feiertage und Schulferien)

Sensationeller Erfolg der Jugendfeuerwehren des Abschnitt Pottenstein

Wir gratulieren allen Feuer-
wehrjugendmitgliedern  und 
wünschen gutes Gelingen 
bei weiteren Abzeichen. 

Für die Hochwasserschutzmaß-
nahmen im Triestingtal in Furth 
und Weissenbach an der Triesting 
stehen 2012 aufgrund einer Son-
derdotation des Bundes zusätz-
lich 600.000 Euro zur Verfügung. 
„Damit können die im Sommer 
gestarteten Baumaßnahmen 
rasch und zügig umgesetzt wer-
den“, betont Landesrat Dr. Ste-
phan Pernkopf. Die Gesamtsum-
me für den Hochwasserschutz 
Furth und Weissenbach, der bis 
2017 fertiggestellt sein soll, be-
läuft sich auf zwölf Millionen Euro 
und ist Teil eines großen Gesamt-
konzeptes für das Triestingtal. 
„Die Hochwasserrückhaltebecken 
in Furth und Weissenbach bilden 

das Herzstück des um-
fassenden Hochwas-
serschutzes für das 
Triestingtal. Weitere 
Projekte befinden sich 
bereits in Umsetzung 
bzw. Ausarbeitung. Sie 
sind Teil der Hochwas-
serstrategie des Landes 
NÖ, in deren Rahmen 
bereits 270 Projekte mit 
einem Volumen von 570 Millionen 
Euro umgesetzt wurden und 110 
weitere derzeit fertiggestellt wer-
den“, so Pernkopf.
Nachdem  heuer bereits Bauar-
beiten der Hochwasserschutzpro-
jekte für das Ortsgebiet Weissen-
bach und Altenmarkt im Umfang 

von 4,3 Millionen Euro laut Plan-
soll fertiggestellt wurden, beginnt 
man jetzt mit einem Großprojekt 
am Furtherbach. 
In Hirtenberg und Berndorf befin-
den sich Projekte mit einem Ge-
samtvolumen von rund 15 Millio-
nen Euro in Bau.    

Mehr Geld für Hochwasserschutz 
im Triestingtal
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Gas – Wasser – Heizung – Lüftung – Solar 
02674 / 87372

 www.installationen-krenn.at

Aus dem Gemeindearchiv

Da Weissenbach vor 1946 keine 
selbständige Pfarre war, gab es 
auch keinen Pfarrhof. Der jeweilige 
Pfarrer hatte immer in Neuhaus ge-
wohnt. Im November 1945 wurde 
Prof. Josef Wellert, der seine su-
detendeutsche Heimat verlassen 
musste, die Pfarre Neuhaus als Ka-
plan zugeteilt. 
Der Pfarradministrator Hermann 
Salmhofer, der die beiden Pfarrorte 
Neuhaus und Weissenbach seit 
September 1941 betreute, ent-
schloss sich in Weissenbach zu 
wohnen, um sich mehr der Seel-
sorge des Ortes widmen zu kön-
nen. 
Er übersiedelte von Neuhaus nach 
Weissenbach und bezog das da-
mals unbewohnte Pfarrheim, das 
erst kurz zuvor wieder in kirch-
lichen Besitz über gegangen war, 
nachdem es von der NSDAP als 
Parteiheim beschlagnahmt worden 
war. Bis 1948 diente es ihm als 
Wohnung und Pfarrkanzlei.
Der Umstand, dass der Pfarradmi-
nistrator nun in Weissenbach 
wohnte und sich der Schwerpunkt 

der pfarrlichen Aktivitäten in der 
letzten Zeit immer mehr von 
Neuhaus nach Weissenbach 
verlagerte, führten zu der Über-
legung, in Weissenbach eine ei-
gene Pfarre zu errichten.
Vorraussetzungen für dieses 
Vorhaben waren der Erwerb des 
Kirchengebäudes und das Vor-
handensein eines Pfarrhofes.
In der Gemeinderatssitzung vom 
25. Mai 1946 stimmte die Ortsvor-
stehung unter Bürgermeister Jo-
hann Douschan für die Überschrei-
bung des Kirchengebäudes.
Als Lösung des Pfarrhofproblems 
ergab es sich, dass das Wiener 
Ehepaar Alois und Anna Pawlik ihr 
Zweithaus, am Haidl Nr. 81, heute 
Edlastraße Nr. 2, testamentarisch 
der Pfarre vermachten. Die Inbe-
triebnahme als Pfarrhof wurde al-
lerdings erst 1948 möglich.
Mit entsprechender Urkunde vom 
31. August 1946, die am 23. Sep-
tember 1946 einlangte, trat mit Wir-
kung vom 1. September die Errich-
tung einer selbständigen römisch- 
katholischen Pfarre in Weissen-

bach an der Triesting in Kraft.
Leider war der damalige Pfarrhof 
von der Kirche weit entfernt und es 
wurde bei der bischöflichen Visita-
tion 1951 die Möglichkeit eines 
Neubaues auf kircheneigenen 
Grund auf der Wiese beim Pfarr-
heim erwogen. Das Projekt konnte 
aber aus finanziellen Gründen zu-
nächst nicht in Angriff genommen 
werden. Da bot sich die Gelegen-
heit, das nahe der Kirche gelegene 
Haus Nr. 88, heute Waldgasse 6, 
zu erwerben.
Das Haus wurde 1894 von Johann 
Heinisch auf Parz.129/2 neu erbaut 
und 1895 vollendet.

Geschichte des Pfarrhofes in Weissenbach

Vorderansicht des späteren Pfarr-
hofes aus dem Bauplan von 1894
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Weihnachtsgedicht / Heizkostenzuschuss

Die Liegenschaft kam irgendwann 
in den Besitz von Oskar Negrelli 
und 1926 die Hälfte an Adolf 
Anisch. Nach dem Tod von Oskar 
Negrelli erbten dessen Hälfte Hein-
rich und Peter Negrelli. 
Im Dezember 1929 verkaufte Adolf 
Anisch seine Hälfte an Heinrich 
und Peter Negrelli, denen somit die 
ganze Liegenschaft gehörte.
Im Dezember 1954 konnte der 
Kaufvertrag zwischen dem Besit-
zer, Dr. Heinz Negrelli und der Erz-
diözese Wien geschlossen werden.
Nach dem Ableben der in diesem 
Haus wohnhaft gewesenen Oberst-
witwe Hlawa, einer Tante Dr. Ne-
grellis, wurden die Adaptierungsar-
beiten durchgeführt.
Der bisherige Pfarrhof am Haidel 
wurde verkauft und der dafür ein-
gegangene Betrag für die Umbau-
arbeiten verwendet. Im September 
1958 konnte der neue Pfarrhof be-
zogen werden. Pfarrer Josef Karner 
war der letzte Pfarrer, der bis 1991 
im Pfarrhof wohnte.

Seit dem wurde die Pfarre aus dem 
Kloster Hafnerberg aus betreut, 
vorerst von den Herz-Jesu-Prie-
stern, seit 2007 von Priestern der 
Brüder Samariter der „Flamme der 
Liebe des Unbefleckten Herzens 
Mariens“.
In dieser Zeit wohnte Frau Schwein-
steiger im Pfarrhof, die solange es 
ging, den Garten pflegte. Als dann 
Frau Gerstacker erkrankte, konnte 
ihr die Pfarre darin, bis zu ihrem 
Tod, einen würdigen Lebensabend 
bereiten. 
Der Pfarrhof wurde immer mehr zur 
Last für die Pfarre; vor allem wegen 
der Erhaltungs- und Betriebsko-
sten und der ordentlichen Pflege 
des großen Gartens. 
Deshalb denkt der Pfarrgemeinde-
rat jetzt über den Verkauf des Pfarr-
hofs und den Neubau eines Pfarr-
heims, das den heutigen und künf-
tigen Anforderungen entspricht, 
nach.

  Josef Gober

Die NÖ Landesregierung hat be-
schlossen, sozial bedürftigen 
NiederöstereicherInnen einen 
Heizkostenzuschuss für die Heiz-
periode 2012/2013 in der Höhe 
von € 150,- zu gewähren.
Der Heizkostenzuschuss soll 
beim zuständigen Gemeindeamt 
am Hauptwohnsitz beantragt und 
geprüft werden. 
Anspruchsberechtigt sind ua.  
BezieherInnen einer Mindestpen-
sion (Ausgleichszulagenbeziehe-
rInnen). 
Die Einkommenshöchstgrenze 
beträgt brutto € 814,82 (Alleinste-
hende) bzw. € 1221,68 (Ehepaar/
Lebensgefährten) und erhöht 
sich pro Kind um € 125,72.
Der Heizkostenzuschuss kann ab 
sofort bis spätestens 30. April 
2013 beantragt werden. 
Mehr Infos am Gemeindeamt!

Heizkostenzuschuss 

Was mir heut passiert is - 
i kann‘s gar net fassen!
A Autofahrer hat mi 
umigehn lassen!
Aufs Hupen und Schrein hat 
der Mensch ganz vergessen,
is freundlich und still 
hintern Lenkradl gsessen.
I deut‘ auf mein Kopf, 
denn i hab mi nur gwundert,
daß‘ so was no gibt, 
in unsern Jahrhundert!
Und no was is gschehn heut.

I kann‘s gar net glauben:
Der Pomeisl - mir san ja bös 
wegn die Tauben,
er wohnt ober mir, 
und des boshafte Luader
streut Sommer und Winter 
am Fensterbrett Fuader -
der grüaßt mi heut 
scheißfreundlich:
„Gelns, grauslich, die Patzen!
I füader jetzt nur mehr 
im Stadtpark die Spatzen.“
Beim Bäcken hat mi ane 

vualassen wollen,
mei Freundin is kummen, 
die Schulden mir zahlen,
die Straßenbahn bleibt 
wegn mir sogar stehn,
a fremde Frau grüaßt mi - 
i hab‘s no nie gsehn -
Wo san ma? Was is denn ?

Es weihnachtelt sehr!

Aber nur a paar Tag, 
Und des is des Malheur.

Adventwunder - ein Mundartgedicht von Trude Marzik
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Hochwasserschutz / Inserat

Lückenschluss bei den Hochwasserschutzmaßnahmen
Mittlerweile sind die Projekte mit 
dem behördlich festgelegten Fer-
tigstellungstermin 31. Dezember 
2012 - das sind das Projekt Rück-
haltebecken Weissenbach/Alten-
markt sowie das HWS Projekt 
Weissenbach - größtenteils fertig 
gestellt.
Im Bereich unterhalb der Eisen-
bahn- und der Gemeindebrücke 
bis etwa 100 m oberhalb der neue 
Triestingbrücke befindet sich der 
so genannte Lückenschluss.
Der Radweg wurde heuer vom Ge-
meinderat zum Bau freigegeben. 
Dieser Beschluss und auch die 
Fertigstellung musste wegen der 
nur für heuer freigegebenen Förde-
rungen (2/3 Förderung) erfolgen.
Wie jetzt sichtbar, wenn der Schnee 
nicht wieder alles bedeckt hat, wur-
de der Radweg plangemäß fertig 
gestellt. Einer Eröffnung im Früh-
jahr 2013 sollte nichts mehr im 
Wege stehen. An dieser Stelle ei-
nen großen Dank an alle Verant-
wortlichen der Marktgemeinde 
Weissenbach, der BH Baden und 
dem Gebietsbauamt Wiener Neu-
stadt, der ÖBB, der NÖ Straßen-
bauabteilung und der NÖ Wasser-
bauabteilung  in Wiener Neustadt. 
Auch an den Bautrupp der Fa. 
Schullerbau, die auch die schlimm-
sten Engstellen ganz leicht ausse-
hen lässt und somit der örtlichen 
Bauaufsicht viel Kopfweh erspart 

hat, einen großen Dank!
Mit dem Radwegausbau musste 
aus bautechnischen Gründen bzw. 
Kostengründen die linksufrigen 
HWS-Maßnahmen mitgemacht 
werden. Diese Mauern oder 
Mauererhöhungen sind zwischen 
Radweg und ÖBB-Anlage im Zuge 
des Radwegausbaues jetzt fertig 
gestellt. Bei einem größeren Hoch-
wasser, theoretisch etwa einmal in 
10 Jahren, wird der tiefer liegende 
Radwegabschnitt überflutet.
Die rechtsufrigen HWS-Mauern 
sind jetzt in Bau und sollten, laut 
Wasserrechtsbescheid, bis 31. Mai 
2013 auch die Fa. Starlinger mit 
einem so genannten 100jährigen 
Hochwasserschutz + 50 cm Frei-
bordhöhe gegen die Triesting absi-
chern.
Ab Fertigstellung des Lücken-
schlusses ist Weissenbach so gut 
wie überhaupt nur möglich nach 
den geltenden Gesetzen und Vor-
schriften mit linearen HWS-Maß-
nahmen gegen eine Ausuferung 
der Triesting ab-
gesichert. Ein 
weiterer Schutz 
kann nur mit zu-
sätzlichen Re-
tentionsbecken 
im Oberlauf er-
reicht werden.
Die HWS-Maß-
nahmen für den 

Furtherbach, sowohl lineare Maß-
nahmen im Ortsbereich wie auch 
Retentionsmaßnahmen in Furth, 
sind schon in Arbeit. Laut Wasser-
rechtsbescheid ist die Frist für die 
Fertigstellung der Hochwasser-
schutzmaßnahmen an dem Fur-
therbach mit 31. Dezember 2016 
festgelegt.

Wir wünschen Ihnen eine ruhige 
Adventzeit sowie ein besinnliches 
Fest im Kreis Ihrer Liebsten!

Ihr örtliche Bauaufsicht
Fa. DI Eduard Kraus  

Der sogenannte Lückenschluss etwa 100 m oberhalb 
der neuen Triestingbrücke.
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Behörden - Termine - Beratungen

Amtsstunden im 
Gemeindeamt Weissenbach 
Tel. 02674/87258 

Montag und Dienstag von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
Mittwoch von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag kein Parteienverkehr!

Sprechstunde 
des Bürgermeisters    

Gemeindeamt Weissenbach: Mittwoch von 15.00 bis 17.00 Uhr
Neuh. Florianihaus jeden 1. Mo. im Monat 16.00 bis 17.00 Uhr

Müllübernahmestelle am Bauhof  jeden 1. und 3. Samstag im Monat von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr 
und jeden 2. Mittwoch im Monat von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Bezirkshauptmannschaft Baden
Tel. 02252/9025 Bürgerbüro

Montag bis Freitag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Dienstag zusätzlich von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Außenstellen der BH-Baden                                         

Gemeindeamt Berndorf: (Tel. 02672/82253) 
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr
Gemeindeamt Pottenstein: (Tel. 02672/82424) 
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 7.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Finanzamt Baden
Tel. 02252/48350

Montag bis Donnerstag: 7.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
Freitag: 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr

NÖ. Gebietskrankenkasse
Bezirksst. Baden Tel. 050899-6100

Montag bis Donnerstag: 7.30 Uhr bis 14.30 Uhr 
Freitag: 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Amt der NÖ. Landesregierung       
Tel. 02742/9005                              

jeden Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
WBF Journaldienst zusätzlich von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Gebietsbauamt Wr. Neustadt 
Tel. 02622/27856     jeden Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Bezirksgericht Baden 
Tel. 02252/86500    

kostenlose Rechtsberatung und Antragsstellung: 
jeden Dienstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Parteienverkehr: Mo, Mi, Do, Fr von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Bezirksgericht Pottenstein
Tel. 02672/82439

Amtstag mit kostenloser Rechtsberatung: 
Dienstag von 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Kostenlose Rechtsberatung 
des Notariats Pottenstein 
(Dr. Thomas Hanke)

Mittwoch, 9.1., 6.2., 6.3. - 17.00 bis 18.00 Uhr 
im kleinen Sitzungssaal des Gemeindeamtes Weissenbach
Telefonische Voranmeldung: 02674/87258 (Gemeindeamt)

Bauverhandlungstermine 
für das erste Quartal 2013 jew. Montag: 21. Jänner, 18. Februar und 18. März 2013

TEL. 02256/81572-17
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Wer die Diskussion über die ge-
plante Gesundheitsreform in den 
letzten Wochen verfolgt hat, kann 
sich des Eindrucks nicht erwehren, 
dass die Fakten der medizinischen 
Versorgungslage bei den Entschei-
dungsträgern eine untergeordnete 
Rolle spielen. Will oder kann Mini-
ster Stöger die wahren Probleme 
des Systems nicht kennen? Wir 
Ärzte würden ihm gerne dabei be-
hilflich sein! Schließlich behandeln 
wir in ganz Österreich 300.000 
Menschen pro Tag. Und das in 
einem System, in dem wir nicht nur 
ganz extrem reglementiert sind, 
sondern vor allem bereits heute lü-
ckenlos überwacht werden.
3,4 Milliarden Euro sollen im Ge-
sundheitssystem bis 2016 einge-
spart werden. Das entspricht den 
gesamten Ärztekosten im nieder-
gelassenen Bereich in Niederöster-
reich für rund zehn Jahre oder den 
gesamten Kosten aller Landeskli-
niken für etwas mehr als zwei Jah-
re. Einsparungen in dieser Höhe 
bedeuten daher zwangsläufig eine 
Verschlechterung der Versorgung.

Aus meiner Sicht sollten die verant-
wortlichen Politiker den Mut haben, 
den Bürgerinnen und Bürgern rei-
nen Wein einzuschenken und alle 
Zahlen auf den Tisch legen. 
Die Argumente der Politiker sind 
unverständlich: Es ist immer von 
Doppelgleisigkeiten und Mehrfach-
untersuchungen in enormem Aus-
maß die Rede. 
Dabei werden bereits heute alle 
Gesundheitsdaten lückenlos von 
den Krankenkassen erfasst. Ohne 
Bewilligung geht fast gar nichts. In 
manchen Bereichen gleicht Medi-
zin bereits heute einer Mangelver-
waltung. Die Wartezeiten auf drin-
gend benötigte Untersuchungen 
und Behandlungen sind teilweise 
enorm und von der Politik künstlich 
geschaffen, obwohl Kapazitäten 
vorhanden wären. Beispielsweise 
durch Limits bei Magnetresonanz-
untersuchungen oder Einschrän-
kungen bei der Honorierung des 
ärztlichen Gesprächs.
Wenn es wirklich bekannte medizi-
nisch sinnlose Doppelgleisigkeiten 
gäbe, dann frage ich mich, warum 
die nicht längst abgestellt wurden? 
Die Doppelgleisigkeiten im Verwal-
tungsbereich könnten jedoch ohne 

eine so genannte 
„Reform“ einfach 
durch Bürokra-
tieentschlackung 
reduziert oder be-
seitigt werden. 
Dafür scheint aber 
der Wille zu feh-
len. 
Die vergangenen 
Jahre haben uns 
Ärztinnen und 
Ärzten bereits 
deutlich gezeigt, 
wohin der Weg 
führt. 
Wenn jedoch von 
echtem Einspa-
rungspotenzial im 
m e d i z i n i s c h e n 
Bereich die Rede 
ist, ohne die me-
dizinische Versor-
gung einschrän-
ken zu müssen, 
fehlt der Politik 
der Mut für Verän-
derungen.
Die Vorschläge 

der Ärztekammer 
zur Kostenredukti-
on sind seit Jahren 
bekannt: Der Ausbau 
der niedergelassenen 
Versorgung oder etwa das Haus-
arztmodell. 
Wir Ärztinnen und Ärzte versorgen 
täglich etwa 300.000 Patientinnen 
und Patienten und wehren uns 
nicht gegen sinnvolle Sparmaß-
nahmen. 
Alleine die Ressourcen die ver-
schwendet werden, weil es in den 
Krankenhäusern und im niederge-
lassenen Bereich unterschiedliche 
Ökonomierichtlinien für Medika-
mentenverschreibungen gibt, sind 
enorm. Dieser Unfug sollte längst 
abgestellt werden, wir weisen seit 
Jahren darauf hin. Doch kein Ge-
sundheitsminister hat den Mut, hier 
einzugreifen.
Ebenfalls seit Jahren ein zentrales 
Anliegen aller Ärztekammern ist die 
Unterstützung für Jungärzte zur 
Niederlassung im ländlichen 
Raum. Es haben leider nur die Poli-
tik und die Sozialversicherungen in 
der Hand, die Rahmenbedin-
gungen zu ändern und damit die 
Niederlassung zu unterstützen. Un-
sere alte Forderung nach einem 
geeigneten Hausarztmodell wurde 
noch nicht einmal diskutiert. Statt-
dessen wird die Hausarztmedizin 
von Politik und Sozialversicherung 
kaputtgespart, Ordinationsstellen 
sind nicht mehr zu besetzen. 
Die Ärzteschaft ist jedenfalls nicht 
länger dazu bereit, Mangelverwal-
ter für die Versäumnisse der Politi-
ker zu spielen. Wir sind für sinn-
volle Reformen und haben auch 
Vorschläge dazu. Doch unsere Ex-
pertisen verhallen ständig unge-
hört. Wenn Maßnahmen durchge-
führt werden, welche die Entwick-
lung der Zwei-Klassen-Medizin wei-
ter fördern und das solidarische 
Gesundheitssystem zerstören, wer-
den wir Ärztinnen und Ärzte nicht 
tatenlos zusehen, sondern unsere 
Möglichkeiten weiter nutzen und 
bei Bedarf auch ausschöpfen.
Trotz der Querelen mit der Politik 
möchte ich allen Gemeindebürge-
rinnen und Gemeindebürgern ein 
besinnliches Fest und einen guten 
Rutsch ins nächste Jahr wünschen.

Ihr Hausarzt Dr. Max Wudy

 Der Hausarzt informiert: die Gesundheitsreform

Liebe Patientinnen 
und Patienten!



21

Ski / Tennis / Hundesport

 

Ordinationszeiten:  
Mo-Fr 8.30-19 Uhr, Sa 9-12 Uhr 

Termine nach telefonischer Vereinbarung: 
0676 / 70 75 394 

 
Notdienst: Mo-So, 0-24 Uhr 

 
Auch Hausbesuch möglich! 

 
 
 

Tierarztpraxis 
Dr. Sandra Hauer-Lechner 

 
Hainfelder Straße 100 (direkt an der B18) 

2564 Weissenbach/Triesting 
 
 

Frohe Weihnachten sowie 
viel Glück und Erfolg fürs neue Jahr! 

 
 

Alfred Grandl aus Neuhaus wurde 
am 9. September 2012 Sieger bei 
den Breitensport - Landesmeister-
schaften für Wien, NÖ und Burgen-
land in Bischofsstetten.
Herr Grandl betreibt diesen Sport 
mit seinem Hund seit ungefähr sie-
ben Jahren, das erste Turnier fand 
am 17.04.2005 statt. Aramis ist ein 
zehnjähriger Mischlingsrüde (Mut-
ter Schäfer-Husky-Mix, Vater rein-
rassiger Berner Sennenhund), der 
durch jahrelanges und intensives 
Training zum Breitensportprofi aus-
gebildet wurde. Viele Preise zeu-
gen von den Erfolgen, hier ein kur-
zer Auszug aus dem Erfolgsregi-
ster:
103 Turnierstarts, davon 82 
Stockerlplätze (41mal 1. Platz!)
2007 SVÖ Bundesmeister
2010 Vizestaatsmeister, 2. Platz
beim ÖGV-Österreichcup
2011 Vizelandesmeister
2012 Landesmeister und Sieger
beim ÖGV-Österreichcup
Von 2005 bis 2012 13mal ÖGV-, 
ÖRV- und SVÖ-Gesamtcupsieger

Wir gratulieren diesem Team und 
wünschen für die Zukunft weiter-
hin alles Gute und viel Erfolg!

Ab Mai 2013 beginnen wir wieder 
mit unserem Kinder- und Jugend-
training! Genauere Infos folgen 
wieder im Frühjahr. Falls notwen-
dig haben wir auch wieder zwei 
Trainer! 
Anmeldungen sind jederzeit bei 
Obmann Norbert Rathbauer mög-
lich – 0676/720 1959 oder auch per 
Email: r.burt@aon.at 
Wir würden uns auch sehr über 
neue Tennisclubmitglieder freuen. 
Wir wünschen allen Tennisfreun-
den einen schönen und sportlichen 
- aktiven Winter. 

HALLO TENNISFREUNDE!

Am 16.11 lud der Skiclub Trie-
stingtal zu seiner 46. Hauptver-
sammlung seine Mitglieder zum 
Gasthof zur Bruthenne.
Nach den Tätigkeitsberichten von 
Obmann, Kassier, Schriftführer 
und ÖSV Wart folgte die Neuwahl 
des Vorstandes, der mit 100 % der 
Stimmen angenommen wurde.  
Durch das Prozedere der Neuwahl 

führte Bgm. Johann Miedl - herz-
lichen Dank an dieser Stelle.
Zum Abschluss  gab es noch eine 
Siegerehrung für die Cupwertung 
der vergangenen Saison.
Der Skiclub Triestingtal hat aktuell 
368 Mitglieder und freut sich auch 
in Zukunft  allen Generationen die 
Faszination des Skisportes vermit-
teln zu können.

Hundesport auf 
höchstem Niveau

Alfred Grandl und 
Aramis sind Mitglieder 

im Hundeverein ÖRV 
Böheimkirchen, da es in 
der näheren Umgebung 

keinen adäquaten 
Verein gibt. 

Der KOBV (Kriegsopfer- und Be-
hindertenverband) hält am 2.1., 
16.1., 6.2., 20.2., 6. und 20.3.2013 
von 13 bis 14 Uhr Sprechtage in 
der Kammer für Arbeiter und Ange-
stellte (Baden, Elisabethstr. 38) ab!

Sprechtage in Baden
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Heimatmuseum / Inserat

Am 26. Oktober 1987 wurde das 
Triestingtaler Heimatmuseum eröff-
net. Zu dieser Zeit gab es im ge-
samten Triestingtal zwei Museen – 
eines in Kaumberg mit der Ortsge-
schichte und wir mit einer Zusam-
menfassung des ganzen Tales. 
Die heurige Sonderausstellung 
gab einen tiefen Einblick in unsere 
einzigartige Industriegeschichte, 
die bis heute in diesem Umfang 
noch nie gezeigt wurde. Wir haben 
von unseren Besuchern sehr viel 
Lob und Anerkennung für die um-
fangreiche Ausstellung erhalten. 
Aufgrund der NÖ-Card kommen 
unsere Gäste aus vielen Teilen des 
Landes und genießen ihren Aufent-
halt im schönen Triestingtal. Sehr 
oft wird das Museumsgebäude mit 
der Kirche als Andenken fotograf-
iert. Das Museumsteam steht wäh-
rend der Öffnungszeiten und nach 
Anmeldung immer gerne für Füh-
rungen bereit.
Die Nähe des Triestingtals zur Mo-
narchiehauptstadt Wien, die Was-
serkraft durch die Triesting und 
den Furtherbach, die Wälder, die 
Holzkohleerzeugung und die 
Braunkohlengewinnung in Grillen-
berg und in Neusiedl begünstigten 
den Industriestandort.
Die Metallwerke Berndorf (Essbe-
steck) wurden 1843 von Alexander 
Schoeller (1805-1896) und Herr-
mann Krupp (1814-1879) mit 50 Ar-
beitern gegründet. 1876 übernahm 

Arthur Krupp, 23 jähriger Sohn von 
Herrmann, die Fabrik als Alleinin-
haber. Es wurden Kaffee- und Tee-
kannen, Serviertassen, Geschirr für 
Hotel- und Schiffsküchen etc. her-
gestellt – wir haben im Museum ei-
ne Kasserolle mit Stiel aus Nickel 
(12 kg) ausgestellt. 
Für die K.u.K. Armee wurden im er-
sten Weltkrieg Feldküchen, Stahl-
helme mit Gesichtsschutz und Mu-
nition erzeugt. Wir haben in un-
serer Sammlung ein Schießmuniti-
onsbuch aus dem Jahre 1888. Zwi-
schen 1894 und 1897 wurden für 
das Münzamt 300 Waggons Münz-
plättchen geliefert. Arthur Krupp 
ließ die Margaretenkirche in Bern-
dorf sowie ein Arbeitertheater, eine 
Vielzahl an Arbeiterwohnungen 
und eine städtische Badeanlage 
erbauen. Die berühmten Schul-
klassen in verschiedenen Stilrich-
tungen sind allseits sehr beliebt. Er 
baute eine Speisehalle für 1.100 
Personen in der tausende Essen 
pro Tag ausgegeben wurden. Um 
die Jahrhundertwende gab es 
über 3.000 Beschäftigte für die 
es Betriebspensionen gab. Sein 
Chefchemiker Grünow erfand 
das Alpocca Neusilber - das war 
der große Durchbruch am Welt-
markt. Viele Jahre später, im Jahr 

1960, entwarf der Ziseleur-Lehrling 
Christine Schachtner-Plankenauer 
aus Weissenbach das Bananenmu-
ster fürs Essbesteck, welches vor 
allem in der Gastronomie verwen-
det wurde. 1980 wurde die Produk-
tion eingestellt. Das Modell Fla-
menco wurde 1982 eingestellt. Auf-
grund der enormen Nachfragen 
zwischen 1988 und 2002 wurde 
dieses nochmals erzeugt.
Dipl.-Ing. Franz Viehböck war in 
der österreichischen Geschichte 
der erste Astronaut. Von 2002 bis 
Ende 2007 war er Geschäftsführer 
der Berndorf Band GesmbH & Co. 
Die „Berndorf-Band“ produziert 
Blechbänder bis zu einer Länge 
von 200 Meter und ca. 3 Meter 
Breite in einem Stück. Mit diesem 
Produkt sind sie Weltmarktführer. 
Im Jahre 2008 wechselte dieser in 
die Berndorf Holding AG in den 
Aufsichtsrat.
Die Firma Ruag Austria Berndorf 
stellt seit 20 Jahren Hochleistungs-
thermoisolationen für die Raum-

Sonderausstellung im Triestingtaler Heimatmuseum – Teil 3

Das Kanal – Service – Team wünscht 
FROHE WEIHNACHTEN und EINEN GUTEN RUTSCH ins NEUE JAHR

Sonderausstellung 2012: Die Wiege 
des Industriezeitalters war im Trie-
stingtal, wo es 47 Mühlen und Was-
serwerke gab (heute vier).
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fahrt sowie Hüllen für die Satelliten 
und Trägerraketen her sowie Isola-
tionen für die Medizin. In unserem 
Museum werden erstmals diese 
Produkte gezeigt. Weltweit sind sie 
auf diesem Gebiet Marktführer.
Vor 25 Jahren (1987) gründete 
Dietmar Holzinger die Perchten-
gruppe Berndorf, die erste in Nie-
derösterreich. 78 Masken wurden 
von ihm persönlich geschnitzt. Bis 
heute können bis zu 150 Perchten 
eingekleidet werden. Für das Trie-
stingtal eine tolle Werbung, es gibt 
sogar einen Sonderstempel. Die 
Perchtengruppe war in vielen Städ-
ten unterwegs unter anderem in 
Baden, Zwettl, Bad Vöslau, Tees-
dorf, Retz. In Berndorf lag der Re-
kord bei 15.000 Besuchern. Die ge-
samte Organisation liegt in den 
Händen von Dietmar Holzinger und 
seiner Gattin Elfriede. 2012 gibt es 
eine Ruhepause.
In der Pottensteiner Klingenfab-
rik - zuerst unter der Leitung von 
Melchior Steiner, dem I. und später 
von Melchior Steiner, dem II. - wur-
den in der Zeit von 1769-1800 ca. 
500.000 Stück Säbel erzeugt und 
damit die K.u.K. Armee beliefert.
Die Franzosenkriege brachten zeit-
weise eine volle Auslastung des 
Werkes. Das Roheisen kam von 
den kaiserlichen Eisenhütten aus 
Mariazell. Das Werk verfügte über 
gut eingerichtete Schleif- und Pa-
piermühlen. Jeder Arbeiter konnte 
seine Scheibe mit dem Wasser der 
Triesting nach Belieben einstellen. 
Weiters wurden Musketen, Bajo-
nette, Dolche usw. erzeugt.

Viele Experten sind der Meinung, 
dass in Neuhaus das Industriezeit-
alter im Jahr 1697 mit der Spiegel-
fabrik begann. Simon Reichsgraf 
Wimpffen baute mit seinen Hotels 
Neuhaus zu einem berühmten Luft-
kurort auf. Er besaß in seinem 
Schloss in Fahrafeld ca. 260 Zucht-
pferde. Ich habe eine Broschüre 
über die Fahrafelder Pferdezucht.
Adolf Baron Pittel (1838-1900) be-
gann in Weissenbach mit der Pro-
duktion von Zement. Mit seinem 
Freund wurde die Baufirma Pittel & 
Brausewetter gegründet. Um 1885 
begann man mit der Erzeugung 
von Fußbodenfliesen. In den alten 
Villen, Häusern und Schulen sind 
diese noch heute zu finden. Auf-
merksam wird man durch ihre wun-
derschönen Musterungen und Far-
benpracht. Er ließ die Kirche in 
Weissenbach (1892-1893) erbau-
en. Es war die erste Betonfertigteil-
baukirche Österreichs. In Kilb bei 
Payerbach wurde die erste Fertig-
teilbau Villa gebaut. 1898 erfolgte 
der Bau der Schwimmbrücke in 
Steyr, dies war die flachste Beton-
brücke der Welt mit 42 m Spann-
weite.
Ebenso wie in der Berndorfer, gab 
es für die Arbeiter Betriebspensi-
onen. 1886 wurden in den Sie-
mens-Werken die ersten Genera-
toren gebaut. Einer wurde in die 
Betonwerke in Weissenbach gelie-
fert und dadurch gab es eine zur 
damaligen Zeit erstklassige Be-
leuchtung. 1897 gab es nach 
Scheibbs bei uns die zweite Stra-
ßenbeleuchtung in NÖ.

Dipl.-Ing. Eduard Suess, geboren 
1894 in Weissenbach, ist einer der 
größten Söhne Österreichs. Mit sei-
ner Erfindung 1949 des LD-Stahl-
verfahrens verhalf er dem Staat zu 
Milliardenaufträgen und sicherte 
tausende Arbeitsplätze bis in die 
heutige Zeit.
Heute ist die Firma Starlinger-
Huemer der größte Arbeitgeber im 
oberen Triestingtal. Die Webstühle 
in hoher Qualität verzeichnen welt-
weiten Absatz. 
Leider mussten wir uns heuer in 
tiefer Trauer von einigen Weissen-
bachern verabschieden – Regie-
rungsrat Otto Steiner, Altbgm. Ernst 
Fürnwein, Dipl.-Ing. Walter Killma-
yer, Christine Steinberger (ehem. 
HS-Direktorin) und Walter Braun. 
Sie waren uns immer im Museums-
bereich sehr behilflich.
Mein Dank geht an Ing. Helmut 
Heimel bei der Unterstützung zur 
Einteilung unserer Sonderausstel-
lung, an alle Sponsoren und Mit-
glieder, an alle Helfer, die immer 
mit viel Herz und Engagement da-
bei sind: Ing. Helmut Heimel, Karl 
Pascher, Peter Schweinsteiger, 
Manfred Pilz, Dipl.Ing. Paul Stejskal 
und Walter Handler, an unsere lie-
ben Damen Eva Leitner, Rosemarie 
und Bettina Stiawa, an Sandra Mie-
dl für den Schriftverkehr und die 
Werbung, an meine Frau für das 
Gießen der Blumenpracht vor den 
Museumsfenstern, an Bürgermei-
ster Johann Miedl, den Gemeinde-
rat und den Angestellten für ihre 
Hilfsbereitschaft.
Ich wünsche allen ein frohes Weih-
nachtsfest und viel Gesundheit fürs 
neue Jahr.

Obmann Wolfgang Stiawa

Heimatmuseum / Inserat

Die Berndorfer Firma RUAG 
präsentiert ein Venus-Express Mo-
dell (1:10)
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Inserate

www.raiffeisen.at/triestingtal
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Inserate



26

Veranstaltungen 1.1. - 30.3.

TAG/DATUM/ZEIT VERANSTALTUNG ORT VERANSTALTER

Sonntag, 1.1. - 17 Uhr Neujahrstreffen Teichgelände VBW Neuhaus
Mittwoch, 2.1. - 15-18 Uhr Burgtratsch Burgstüberl Burg Neuhaus
Sonntag, 6.1. - 17 Uhr Neujahrskonzert Aula MHS Weissenbach Kulturausschuss
Dienstag, 8.1. - 15 Uhr Heimnachmittag Vereinsheim Pensionistenverband
Dienstag, 8.1. - 16 Uhr Kinderkreis Burgstüberl Pfarre Neuhaus
Samstag, 19.1. - 20.30 Uhr SPÖ Ball Gasthof Bruthenne SPÖ Weissenb./Neuh.
Samstag, 26.1. - 20 Uhr Sportlergschnas Glassalon SC Weissenbach
Sonntag, 27.1. - 15 Uhr Kindermaskenball Gasthof Bruthenne Naturfreunde
Samstag, 2.2. - 20 Uhr Feuerwehrball Glassalon FF Neuhaus
Dienstag, 5.2. - 15 Uhr Heimnachmittag Vereinsheim Pensionistenverband
Dienstag, 5.2. - 16 Uhr Kinderkreis Burgstüberl Pfarre Neuhaus
Mittwoch, 6.2. - 15-18 Uhr Burgtratsch Burgstüberl Burg Neuhaus
Samstag, 9.2. - 14 Uhr Kindermaskenball Glassalon VBW Neuhaus
Dienstag, 12.2. - ab 10 Uhr Faschingstreiben Parkplatz Gemeinde Kulturausschuss
Dienstag, 5.3. - 15 Uhr Heimnachmittag Vereinsheim Pensionistenverband
Mittwoch, 6.3. - 15-18 Uhr Burgtratsch Burgstüberl Burg Neuhaus
Samstag, 9.3. - 20 Uhr Konzert Haystack (Irische Musik) Burgstüberl Burg Neuhaus
Sonntag, 10.3. - 11 Uhr Fastenmesse/Fastensuppe Kirche/Burgstüberl Pfarre Neuhaus
Dienstag, 12.3. - 16 Uhr Kinderkreis Burgstüberl Pfarre Neuhaus
Samstag, 16.3. - ab 14 Uhr Ortsreinigung gesamtes Ortsgebiet FVV
Samstag, 30.3. - 19 Uhr Osterfeuer Peilsteinhütte Naturfreunde

WEIHNACHTSANGEBOT

VORGEBACKENES GEBÄCK
ZUM FERTIGBACKEN FÜR DIE FEIERTAGE

(SEMMELN, KORNSPITZ, KÄSE-
SALZSTANGERL,VITALGEBÄCK)

HAUSGEMACHTE WINDBÄCKEREI
UND TEEBÄCKEREI

BELEGTE BRÖTCHEN FÜR JEDEN ANLASS

GROSSE STRUDELAKTION

FROHE WEIHNACHTEN 

UND GUTEN RUTSCH 

INS NEUE JAHR 

WÜNSCHT IHNEN 

DAS STANGL-TEAM

Das Neujahrskonzert findet am 
6.1.2013 um 17 Uhr in der Aula der 
MHS mit der Musikkapelle Heili-
genkreuz statt. Für Speisen und 
Getränke ist bestens gesorgt. 
Wir würden uns freuen, Sie zahl-
reich bei dieser Veranstaltung be-
grüßen zu dürfen.  
Kartenvorverkauf im Gemeinde-
amt. Preis pro Karte:  € 8.- 

Neujahrskonzert 2013 Ausstellung in der Raika
Bilder der Tormannlegende 
Karl Narbeshuber aus Bern-
dorf waren im Saal der Raiffei-
senkasse in Weissenbach zu 
bewundern.
Das Foto ist bei der Vernissa-
ge am 16.11. entstanden, wo 
Bgm. Johann Miedl, Dir. Karl 
Grabenweger und der Künst-
ler mit launigen Worten die 
Ausstellung eröffnet haben.

Bgm. Johann Miedl, Karl Narbeshuber, 
Dir. Johann Fließenschuh, Fr. Narbeshu-
ber, Dir. Karl Grabenweger (v.l.n.r.)
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Zahnärzte-Notdienst / Rotes Kreuz

Datum Diensthabender Arzt Ort Telefon

31.12./1.1. DDr. Sohrabi-Moayed 
Marzieh 2353 Guntramsdorf, Hauptstraße 57a 02236/52 292

5./6. Jänner Dr. Herbert Dietrich 2500 Baden, Hauptplatz 6 02252/44344

12./13. Jänner Dr. med.dent. Wolfgang
Dormuth 2540 Bad Vöslau, Hochstraße 27 02252/76465

19./20. Jänner Dr. Patricia Eder 2700 Wr. Neustadt, Lederergasse 7 02622/22885
26./27. Jänner Dr. Karin Dosti 2486 Pottendorf, Marktplatz 5 02623/73853
2./3. Februar Dr. Brigitte Arnberger 3021 Pressbaum, Hauptstraße 103/D/1 02233/55623
9./10. Februar Dr. Sylvia Aixberger 2540 Bad Vöslau, Hauptstraße 24 02252/76574
16./17. Februar Dr. Petra Stangl-Pusch 2563 Pottenstein, Hauptplatz 11 02672/88826
23./24. Februar Dr. Wolfgang Eder 2700 Wr. Neustadt, Lederergasse 7 02622/22885
2./3. März Dr. Andrea Fuchs 2551 Enzesfeld, Wr. Neustädter Straße 40 02256/82190
9./10. März Dr. Felicia Burger 2552 Hirtenberg, Badgasse1 02256/65828
16./17. März DDr. Julia Becker 2340 Mödling, Neudorferstraße 60-62 02236/22302
23./24. März Dr. Adelheid Henninger 2500 Baden, Pfarrgasse 8/11 02252/47600
30./31. März Dr. Ursula Mohl 2571 Altenmarkt, Nr. 159 02673/7003
6./7. April Dr. Andreas Garschall 2540 Bad Vöslau, Badnerstraße 12 02252/76368

Die Öffnungszeiten sind jeweils von 9 bis 14 Uhr. Unter 
dem Ärztenotruf Nr. 141 oder im Internet unter www.noe.
zahnaerztekammer.at bekommt man ebenfalls Auskunft 
darüber,  welcher Zahnarzt noch in Ihrer Nähe Dienst hat.
Bei dringenden Beschwerden wochentags 
gibt es die Möglichkeit am Abend von 18 bis 
22 Uhr das Zahnambulatorium der NÖ Ge-
bietskrankenkasse in St. Pölten aufzusuchen.

Zahnärzte-Notdienst

ihr schlagertraum
BegiNNt Bei ruefa.

schlager- und Volksmusik

Open air am meer 
Novigrad/Kroatien

3 tage im DZ inkl. hP

p.P. €  225,–
termin: 03.05. – 05.05.2013 
Inkludierte Leistungen:
• Fahrt im modernen  
Reisebus • 2 Nächte im  
4* Hotel Maestral • HP inkl. 
Getränke • Eintrittskarte für 
schlager Open air am  
1. und 2. tag

Info und Buchung in Ihrem  
Ruefa Reisebüro:  
2700 Wr. Neustadt, hauptpl. 26

harald Koglbauer | 02622/270 82   
harald.koglbauer@ruefa.at

www.ruefa.at/inserate

facebook.com/ruefam e m Be r Of Ve r Ke h r s Bü rO g rOu P

Unsere Schlagerstars: Nik P. & Band, 

Oliver Haidt, Petra Frey, Hannah, 

Die jungen Zillertaler, Stefan Mross

r_12700_Ins_148x105_Gemeindezeitung_Novigrad-Schlagerfestival_11-28_Jobnr2681.indd   1 19.11.12   10:06

Erfolgsmodell Zivildienst 
weiterführen
Beim Roten Kreuz Niederösterreich leisten fast 
1.000 junge Männer jährlich ihren Zivildienst, 
größtenteils sind diese im Rettungsdienst enga-
giert. „Da geht es darum, Leben zu retten“, sagt 
Bezirksstellenleiter Ing. Christian Raith. 
Fragt man ehemalige Zivildiener, ob der Zivil-
dienst abgeschafft werden soll, so ist die Antwort 
eindeutig: 87 % sind für die Beibehaltung des 
Status quo. Sie sind da der gleichen Meinung 
wie das Präsidium des Österreichischen Roten 
Kreuzes. Auch Rotkreuz-Präsident Fredy Mayer 
sagte unlängst auf das Thema Abschaffung des 
Zivildienstes angesprochen: „Da halte ich es mit 
dem britischen Fußballtrainer Alf Ramsey, von 
dem der Ausspruch stammt: Never change a 
winning team.“ 
An der im Zeitraum September 2012 durchgeführten Unter-
suchung nahmen insgesamt rund 1.700 Personen teil, 1.247 
füllten den Fragebogen ganz aus.



Datum Diensthabender Arzt Ort Telefon
22.- 24. Dezember Dr. Max Wudy Weissenbach 02674/86130
25. Dezember	 Dr. Helmut Niederecker Berndorf 02672/82666
26. Dezember Dr. Peter Philipp Berndorf 02672/82355
30. Dezember Dr. Clemens Hloch Kaumberg 02765/608
31. Dezember Dr. Andreas Baumgartner Berndorf 02672/87888
1. Jänner Dr. Herbert Walzel Berndorf 02672/82601
5. Jänner Dr. Peter Philipp Berndorf 02672/82355
6. Jänner Dr. Friedrich Ipolt Altenmarkt 02673/2384
12./13. Jänner Dr. Helmut Niederecker Berndorf 02672/82666
19./20. Jänner Dr. Peter Egger Pottenstein 02672/85303
26./27. Jänner Dr. Friedrich Ipolt Altenmarkt 02673/2384
2./3. Februar Dr. Herbert Walzel Berndorf 02672/82601
9./10. Februar Dr. Max Wudy Weissenbach 02674/86130
16. Februar Dr. Markus Sommer Berndorf 02672/87795
17. Februar Dr. Andreas Baumgartner Berndorf 02672/87888
23. Februar Dr. Andreas Baumgartner Berndorf 02672/87888
24. Februar Dr. Markus Sommer Berndorf 02672/87795
2./3. März Dr. Helmut Niederecker Berndorf 02672/82666
9. März Dr. Andreas Baumgartner Berndorf 02672/87888
10. März Dr. Peter Philipp Berndorf 02672/82355
17. März Dr. Friedrich Ipolt Altenmarkt 02673/2384
23. März Dr. Herbert Walzel Berndorf 02672/82601
24. März Dr. Clemens Hloch Kaumberg 02765/608
30. März Dr. Peter Egger Pottenstein 02672/85303
31. März Dr. Peter Philipp Berndorf 02672/82355

Ärztenotdienst
Der Wochenend-
dienst beginnt 
jeweils am Samstag 
7 Uhr früh und endet 
Montag um 7 Uhr 
früh.

Der Feiertagsdienst 
beginnt um 20 Uhr 
des Vortages und 
endet um 7 Uhr des 
darauffolgenden 
Tages. 

Über den Einheits-
kurzruf 141 (ohne 
Vorwahl) können Sie 
jederzeit erfahren, 
welcher Arzt gerade 
Dienst hat!

In der letzen Ausgabe 
der Gemeindestube hat 
der „Druckfehlerteufel“ 
zugeschlagen, die 
Tel.-Nr. von Dr. Andreas 
Baumgartner war 
falsch, wir bitten um 
Entschuldigung!

Datum Apotheke Adresse Telefon
24. - 30. Dezember Kottingbrunn Hauptstraße 13 02252/74960
31. Dez. - 6. Jänner Pottenstein Hainfelder Straße 5 02672/82426
7. - 13. Jänner Leobersdorf Südbahnstraße 7 02256/62359
14. - 20. Jänner Berndorf Hainfelder Straße 14 02672/82224
21. - 27. Jänner Enzesfeld Schimmelgasse 2 02256/81242
28. Jän. - 3. Feb. Kottingbrunn Hauptstraße 13 02252/74960
4. - 10. Februar Pottenstein Hainfelder Straße 5 02672/82426
11. - 17. Februar Leobersdorf Südbahnstraße 7 02256/62359
18. - 24. Februar Berndorf Hainfelder Straße 14 02672/82224
25. Feb. - 3. März Enzesfeld Schimmelgasse 2 02256/81242
4. - 10. März Kottingbrunn Hauptstraße 13 02252/74960
11. - 17. März Pottenstein Hainfelder Straße 5 02672/82426
18. - 24. März Leobersdorf Südbahnstraße 7 02256/62359
25. - 31. März Berndorf Hainfelder Straße 14 02672/82224
1. - 7. April Enzesfeld Schimmelgasse 2 02256/81242

Nacht-, Sonn- und 
Feiertagsdienst
Der Sonntagsdienst 
beginnt am Samstag 
12 Uhr mittags und 
endet Montag 8 Uhr 
früh.

Zusätzlich: 
Bei Wochenend-/
Feiertagsdienst von 
Dr. Egger, Pottenstein, 
haben abwechselnd die
Apotheken Berndorf 
oder Pottenstein Bereit-
schaftsdienst.

Apotheken-
Notdienst


